nzil iſt in Nom am Donnerftage mit dem größten 
et worden; 700 Mitglieder nahmen, 
ı Publikums, an demſe 
it dauerte von früh 9 bis Nachm. 3 Uhr. Noch 
Inhalt der vom Papſte an die Biſchöfe gerichteten 
ie, nicht bekannt; aber auffällig find. die 
en pen der Allocution bei der am 2. d. in der Sixtini⸗ 
li e abgehaltenen Vorverſammlung, Ermahnungen des 
aters an die Biſchöfe zur Einigkeit: unter ſich und 


ulda und Paris 2c. folgender: 
chrift lehrt uns in der That, 


ſen wir der no 


Cialdini und Ci 
Wege e 
ſerin von Oeſter⸗ 


n der freundſchaftlichen 

derſchaft 42 I Auen N 4 
Dleſen Orden hat in R 

rhalten. 


122. 


Graf Bismarck weilt gegenwärtig noch in Berlin und 
wird wahrſcheinlich von dem ihm bewilligten Urlaube noch 
ferner Gebrauch machen. Nach Varzin dürfte der Graf kaum 
wieder zurücktreten, zumal nun ja auch der Legationsrath 
Bucher in die Reſidenz zurückgekehrt iſt. Schließlich wollen 
wir nur noch erwähnen, daß „dem Vernehmen nach“ in der 


Kammer bei der zweiten Leſung des Kultusetats noch ein 


eine Plenarſitzung. 


— 


Verſuch gemacht werden ſoll, um Herrn v. Mühler zu — be⸗ 
ſeitigen. Derſelbe ſoll im Abgeordnetenkreiſe noch mehr Geg⸗ 
ner gefunden haben; man gedenkt ihn durch Streichung ſeines 
Gehalts aufs Trockne zu ſetzen. i ; 

Was will man ſich das Stroh zu dreſchen plagen? 

Das Beſte, was man wiſſen kann, 

Darf man den Leuten doch nicht ſagen. 


Daeutſchland. Abgeordnetenhaus]. 7. Dezbr. In der 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſtand die Berathung 
des Etats der Seehandlung auf der Tagesordnung Die 
Commiſſare des Hauſes beantragen, das Capitaleonto der 
Seehandlung einſchließlich des Reſervefonds auf 11 Millionen 
zu beſchränken, die übrig bleibenden Mittel in den nächſten 
Etat zu bringen und in denſelben abe den vollen Jahres⸗ 
gewinn der Seehandlung (nicht einer beſtimmten Rente) auf⸗ 
zunehmen. Der Finanzminiſter erklärt: Die Seehandlung 
als ein Staatsinſtitut kann durch einen geſetzgebenden Körper 
weder einſeitig aufgelöſt, noch in ihrer Thätigkeit beſchränkt 
werden. Die Regierung würde der ſofortigen, wie der ſucceſſi⸗ 
ven Auflöſung entgegentreten. Auch wenn eine Beſſerung der 
Finanzlage durch die Anträge der Commiſſare des Hauſes 
beſorgt werden ſoll, ſo würde ich doch dagegen ſein. Bekannt⸗ 
lich iſt die Seehandlung bemüht, ihre Etabliſſements zu ver⸗ 
äußern, wozu Ausſicht it, und wenn das Bromberger Mühlen: 
Etabliſſement veräußert ſein wird, dann wird es Zeit ſein, zu 
fragen, ob die Capitalien der Seehandlung ungeſchmälert blei⸗ 
ben ſollen. Heute kann man der Zukunft noch nicht vorgreifen, 
aber ich kann ſagen, daß Angeſichts ſolcher Erwägungen die 
Anträge der Commiſſare billig gegriffen ſind und annehmbar 
erſcheinen möchten. Für kleine Hilfsmittel des Staates iſt eine 

ſahresrente praktiſcher als eine wechſelnde Jahreseinnahme 
m Etat, wodurch überdies peinliche Debatten im Landtag ent: 
tehen können Auch dies muß noch erwogen werden. Der 

ntrag des Abg. Richter (Königsberg), Mittheilungen über die 
Finanzoperationen der Seehandlung, wie über die Bank zu 
machen, iſt unannehmbar, weil unvortheilhaft für den Geſchäfts⸗ 
betrieb. Die Seehandlung hat ſich nach jeder Richtung be- 
währt, auch als Rathgeberin des Staates in finanziell ſchwie⸗ 
an Lagen; dies können die beiden anweſenden früheren 
alen ber bekunden. (Fehr. v d. Heydt ſtimmt zu) Die 

uflöfung der Seehandlung würde daher auf den ganzen Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb des Staates unvortheilhaft einwirken. In ihrer 
jetzigen lla bin ich gegen die Anträge. Dagegen ſtimme 
ich den Wünſchen auf eine künftige Beſchränkung des Capitals 
der Seehandlung zu. Nachdem Richter ſeinen Antrag begrün⸗ 
det und der Regierungscommiſſar dagegen geſprochen hat, wird 
der Antrag der Commiſſare bei Zählung mit 175 gegen 143 
Stimmen angenommen. Der Etat der Seehandlung wurde 
genehmigt. Darauf wurde der Etat der indirecten Steuern 
mit dem Antrage von Unruh auf Abſchaffung der Elbzölle an: 
genommen. Ebenſo der Etat der direkten Steuern mit dem 
Antrag Grumbrecht, el die Vorlegung eines Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetzes im nächſten Jahre. Der Etat der hohenzollern⸗ 
ſchen Lande wurde genehmigt. Die nächſte Sitzung wird am 
Donnerſtag ſtattfinden. 

Berlin, 8. Dez. Der Zollbundesrath tritt morgen Don⸗ 
nerſtag zu ſeiner erſten Plenarſitzung 1 . um ſich mit 
den Ausführungsbeſtimmungen der 
beſchäftigen Auch der norddeutſche Bundesrath hält morgen 


4 


eſchloſſenen Geſetze zu 


Die halboffizielle „Prov.⸗Korr.“ enthält einen längeren 
kel über das Konzil, das bekanntlich heute in Rom e 
wird. Es wird der — — . — des Papſtes an die Pit 
ſtanten, dieſe Kirchenverſammlung ebenfalls zu beſchicken 
dacht. Hierauf habe der evangeliſche Oberkirchenrath ſchon 
feinem Rundſchreiben an die Konſiſtorien vom 9. Oktober un 
lehnend geantwortet, und derſelbe habe ſich in der Auffa 
des Sinnes der Einladung auch nicht getäuſcht, denn der Pal 
habe ſeitdem an den Erzbiſchof von Weſtminſter geſchrieben 
daß keine neue Erörterung der bereits verurtheilten Irrle 
auf dem Konzil geſtattet werden könne; es handle ſich viele, 
kehr um eine Gelegenheit, in den Schooß der Kirche zurüdſl 
ehren. 1 
Die „Prov.⸗Korr.“ kommt darauf auf die Deseiſe, l 
auch innerhalb der katholiſchen Kirche rege geworden ſeien. 0 


e 
Dez. ) 
Bismarck, stud; jur, und einjähriger Freiwilliger beim Kön, 
Huſaren⸗Regiment, hat ſich in einem Säbel⸗Duell — es dn 
eine ſogenannte „Stimmzettel⸗Paukerei“ — eine derartige 9° 
wundung am oa zugezogen, daß an feinem Aufkommen 
gezweifelt wird. Nachdem zu heute früh für den Herrn 
deskanzler nebſt Gemahlin Quartier im „Goldenen N 
hierſelbſt beſtellt war, iſt die letztere wirklich eingetroffen, M 
rend der Herr Graf dem Vernehmen nach einſtweilen in B. 
lin zurückgeblieben iſt, weil geftern eine Beſſerung im Bert! 
des Sohnes eingetreten und ihm dorthin gemeldet war. 5 
Dresden, 8. Dez. Der Ausſchuß der Abgeordnetenlal, 
mer empfiehlt gegenüber dem ablehnenden Beſchluſſe der el 1 
Kammer einſtimmig das Feſthalten an den Anträgen, heil 
fend Aufhebung des Patronats und Verbeſſerung des % 
geſetzes für die Synode. 


überall auf drei Jahre, die M 
werden. Für die allgemeinen 
Körper ſouverän ſein: derſelbe 


nur eine einzige, im Verhältniſſe des Beſitzes auſſteigend, 
Steuer geben. Die Kammer ſetzte den Beſchluß über die g 
ſchäftliche Behandlung dieſes Antrages aus. | b 

Es folgen Wahlprüfungen. Eine längere Debatte erhebt 
ſich bei der Wahl Droeolle's, welche von der Oppofition he 


angegriffen wurde. Der Miniſter des Innern Forcade hie 5 


will die wahre dem Geſange des Veni creator spiritus in Prozeſſion durch 
nter der Mitwirkung Aller, die Kirche und in den Beratbungslaal ziehen, 5 585 


auen 


| heute i 


Re 
ſchloſſ 
Ib eit, welche dem Lande die Freiheit gegeben 


m 
a 
W 


wi 
erklärt Wa 1 Dreolle's für hie 


cken. Nach lä 
gkeit der Wahl 


Die „France“ will i lamenta⸗ 
i 5 wiſſen, in Folge der letzten parlamenta 
fache wegung a die Sie dem Kalfer ihre Porte⸗ 
belles zur Dispofition geſtellt; fie verſichert, det Kaiſer habe 
Un Miniftern einen Brief Ollivier's mitgetheilt, worin die 
nantände auseinander geſetzt werden, welche die Bildung der 
derf ammermajorität und die Feſtſtellung des Programmes 
darelben begleitet haben. Wie es heißt, verzichtet bie Rechte 

auf, ein rogramm ihrerſeits zu formuliren. — 
undtalien. Rom, 3. Dezember. Der Saal für die Gib: 
en des Konzils iſt im rechten Seitenſchiffe von St. Pe⸗ 
Th gerichtet. Im Grunde, unter dem Mittelfenſter, ſteht der 
clan des 1 5 zu beiden Seiten deſſelben die rothaußge: 
Blagenen Bänke der Kardinäle, während ch die Sie ber 
ſchöſe an den Längswänden hinziehen. Sie find mit grü⸗ 
find großgeblümten Vamaſt bedeckt. In dem freien Raum be⸗ 
We ſich die Plätze für die fünf Protonotare, die Sekretäre, 
5 Stimmzähler u. . w. In der Mitte erhebt ſich ein Altar, 
nter welchem eine bewegliche Tribüne angebracht werden wird, 
lürgeſtalt, daß der Redner das Geſicht dem Papſte zumenbel 
guet den Fenftern und an den Seſtenwänden beinden 1 
0 bünen. ejenige rechts vom Papſte iſt für die . 
und: hier werden die Kaſſerin von Oeſterreich und die Ro: 
gin von Würtemberg, ſowie die vertriebenen Herrſcher von 
fiche Toskana und Parma Platz nehmen ; das diploma⸗ 
ice Korps fit. auf der rechten Geitentribüne, die on 
h nd für die Konfultoren und Theologen, ſowie für den 15 mi: 
all Adel beſtimmt. Am Arcitrav find die Mebaillonbi Delle 
Uebe Päpſte angebracht, welche einem Konzil präſidirt haben. 
ber dem Throne des Papſtes wie hinter den en . 
— gewebte Tapeten, welche die Ausgießung des heil. Be 1 
— die Konzilien von Jeruſalem, Nicäa, Epheſus und Tr — 
doſſtellen. Der Fußboden iſt mit einem grünen 2 e⸗ 
eckt. Das Ganze wird nach vorn von einem gewölbten hore 
geſchloſſen, üder dem in goldenen Lettern geſchrieben ſteht; 
Ocete omnes gentes, ecce ego vobiscum dum omnibus 
iebus usque ad consummationem säeculi, Die Anordnun⸗ 
en machen dem Grafen Vespignani, der fie geleitet, alle . — 
pinter dem Grabe des heil. Petrus wird jezt noch ein Raum 
te, wo ſich die Biſchböfe verſammeln, um von dort, 
em der Bapit die Meile am Hochaltar celebrirt, unter 


u 
der Konzilſekretär Biſchof Fehler v. St. Pollen das Eröffnungs⸗ 
dekret verleſen und die Verſammlung für eröffnet erklärt werden. 
Man hat berechnet, daß die Prozeſſion etwa vier Stunden 
dauern werde. — 5 

Den 8. Dezember. Die Ceremonie der Konzilseröffnung hat 
begonnen. Die zum Konzil eingetroffenen Prälaten, etwa 700 
an der Zahl, begaben ſich in das obere Atrium der Bafılita 
des Vatikans. Bald darauf erſchien ebendaſelbſt der Papſt. 
Eiue unabſehbare Zuſchauermenge war zugegen. Die Tribü⸗ 
nen, welche die Konzilshalle umgeben, waren überfüllt. Man 
bemerkte auf denſelben zahlreiche Fürſtlichketten, die fremden 
Geſandten, die Mitglieder des roͤmiſchen Adels und viele Fremde 
von Diſtinktion. RN 

Florenz, 8. Dez. Die für den heutigen 115 befürchteten 
Demonſtrationen gegen das Konzil haben nicht ſtattgefunden, 
die Ruhe blieb durchaus ungeftört. 5 

Den 8. Dezember. Cibrario hatte heute eine Konferenz 
mit dem Könige. Die in der Stadt eirkulirenden Gerüchte 
lauten einem baldigen eee der Neubildung des 
Kabinets allgemein günſtig. 

Spanien. Madrid, 7. Dezember. In der heutigen 
Cortesſitzung wurden von Seiten der ie — einige Erklär⸗ 
ungen gegenüber dem Konzil Keen bwohl im Allgemei⸗ 
nen angenommen würde, daß ultramontane Ideen die Be⸗ 
ſchlüſſe des Konzils leiten würden, jo ſähe die Regierung doch 
in der Haltung der Verſammlung der deutſchen Biſchöfe in 
Fulda und des Biſchofs Dupanloup eine Tendenz zur Wieder: 
herſtellung nationaler Kirchen, während es das Beſtreben der 
Ultramontanen fei, bie römiſche Kirche von der Civiliſation zu 
trennen. Sollte das Konzil ſich in irgend einer Weiſe gegen 


die ſpaniſche Konſtitution von 1869 a et, fo ſei die Nee 


kerung feſt entſchloſſen, derartige Beſchlüſſe mit allen ihr zu 
Gebo enden Mitteln zu bekämpfen, Die Regierung babe 
ſich in dieſem Sinne in Rom ausgeſprochen und jei entſchloſſen, 
den Geſetzen des Landes Achtung zu verſchaffen. Caſtelar er⸗ 
ſucht den Miniſter des Innern um eine Liſte der Perſonen, 
welche mehr als 50 Meilen von ihrem Wohnſitze internirt ſeien. 

Portugal. Liſſabon, 6. Dezember. Geſtern wurde im 
Theater gegen den Konſeilspräſidenten Herzog Saldanha 
eine Demonſtration in Seene geſetzt, welcher jedoch die zahl⸗ 
reich anweſenden Offiziere entgegentraten. Der Herzog begab 
ſich unmittelbar darauf ins Palais des Königs, washer er⸗ 
klärte, daß das Miniſterium unverändert ſein volles Vertrauen 
habe Es ſollen an mehreren Orten in den Provinzen ähn⸗ 
liche Demonſtrationen im Werke ſein. Die Regierung hat 
Maßregeln getroffen, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Mehrere Corpskommandanten ſind in die Provinzen abgegangen. 

Großbritannien und Irland. London, 8. Dezember. 
Aus Newvyork wird vom geſtrigen Tage per atlant, Kabel ge⸗ 
meldet: In Ausführung der in der Botſchaft des Präſidenten 
firirten Finanzpolitit der Regierung hat der Schatzſekretär den 
bereits angekündigten Antrag eingereicht, monatlich Papiergeld 
im Betrage von höoͤchſtens 2 Millionen einzuziehen und 1 
Millionen 6procentige Bonds durch drei Serien 4½prozentiger 
Bonds zu erſetzen, die in 15, 20 und 25 Jahren zurückgezahlt 
werden ſollen. Kapital und Zinſen ſollen in Metall gezahlt 
werden. Die Zahlung der Mie ſoll auch in London, Paris, 
Hamburg und Frankfurt a. M. erfolgen. 

Aus Haiti it die Nachricht ein, daß Salnave ſich zum 
lebenslänglichen Präſidenten proklamirte. 

Den 8. Dezember. Aus Newyork wird vom geſtrigen 
Tage per atl. Kabel gemeldet: Die Botſchaft des Präfidenten 
an den Senat erklärt unter Anderem, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung den Vorſchlag, betreffend die Neutralität des amerika⸗ 
niſch;franzöſiſchen Kabels in Kriegszeiten und die Gegenſeitig⸗ 
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keit der Kabelkonzeſſion, ungünftig aufgenommen habe. Der 
Ptäſident hält die Betheiligung aller Nationen an ſolchen Kon⸗ 
ventionen für ſehr wünſchenswerth. 

Rußland. Petersburg, 8. Dezbr. Das „Journal de 
St. Petersbourg“ erklärt die Nachricht für unbegründet, daß 
ji en dem Fürſten dead und Lord Clarendon ein 
lebereinkommen getroffen ſei, die Beſetzung Montenegros durch 
Oeſterreich zu geſtatten. Wäre der Gegenſtand überhaupt zwi⸗ 
ſchen Rußland und England beſprochen worden, ſo würde das 
Reſultat jedenfalls ein anderes geweſen ſein. 

Petersburg, 8. Dezember. Anläßlich der Säkularfeier. 
des St. n hat der Kaiſer dem König von Preu 
ßen das Großkreuz dieſes Ordens verliehen. 

Türkei. Konſtantinopel, 8. Dezember. Es wird mehr⸗ 
fach die Nachricht verbreitet, aus Kairo ſei heute hier eine De⸗ 
peſche eingetroffen, welcher zufolge der 1 dem von Ser⸗ 
ver⸗Effendi überbrachten letzten Ferman des Sultans zuſtimmt. 

Egypten. Kairo, 8. Dezember. Der Kronpinz von 
Breuben beſuchte vor eſtern die Pyramiden und wohnte des 

bends nach der Rückkehr einer Galavorſtellung in der Oper 
bei. Geſtern fand bei dem Vizekönig eine Ballfeſtlichkeit ſtatt. 
Heute Morgens iſt der Kronprinz nach Alexandrien abgereiſt. 

Amerika. Washington, 8. Dez. Der Senat hat die 
Ernennungen Robeſon's — Marineminiſter und Belknaps 
um Kriegsminiſter beſtätigt. Im Repräſentantenhauſe haben 

eute die Vertreter Alabamas ihre Sitze eingenommen. Ge⸗ 
neral Schurz wurde in das Comitee für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten gewählt 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Karlsruhe, 9. Dez. Die Abgeordnetenkammer fuhr heute 
in der ſeit zwei Tagen begonnenen Berathung über das Ge⸗ 
meindegeſetz fort. Die Generaldebatte und die bisherige Spe⸗ 
zialdebatte drehte ſich hauptsächlich um das vorgeſchlagene Drei⸗ 
llaſſenſyſtem der Wahlberechtigten bei Gemeinderaths⸗ und 
ne e Der Antrag Eckard auf Beſeitigung 
deſſelben wurde angenommen. 

Hannover, 19. Dez. In der heutigen Abendſitzung der 
debate Synode theilte der Vorſitzende mit, daß auf Al⸗ 

öchſten Befehl die Synode am 13. d. M. geſchloſſen wer: 
den wird. 

Paris, 9. Dez. Geſetzgebender Körper, Anläßlich der Ver⸗ 
leſung des Protokolls von der vorigen Sitzung proteſtirt Ro⸗ 
chefort dagegen, daß der Miniſter des Innern in der geſtrigen 
Rede den von ihm und Raspail eingebrachten Geſetzentwurf 
ins erliche zu ziehen beabſichtigt habe. Bei den darauf 
fortgeſetzten Wahlprüfungen wird die Wahl Rochefort's für 
gültig erklärt. Derſelbe leiſtet alsdann den vorſchriftsmäßi⸗ 


gen Eid. 

Wie verlautet, hat der Kaiſer den Miniſter des Innern, de 
Forcade la Roquette, wegen feiner im geſetzgebenden Körper 
geſtern gehaltenen Rede beglückwünſcht. 

Marſeille, 9. Dez. Geſtern, als am Jahrestage der un⸗ 
befleckten Empfängniß Mariä, fand hier eine Illumination ſtatt, 
welche eine Bande von 1000—1500 Mann zu ſtören verſuchte. 
Die Schaar Sumer unter Lärm und Abſingen der Mar⸗ 
ſeillaiſe die Straßen und zertrümmerte vor dem Palais des 
Biſchofs und vor der Präfektur die Gaskandelaber. Die Schild⸗ 
wache vor dem erſteren Gebäude wurde leicht verwundet. Es 
fanden etwa 60 Verhaftungen ſtatt. 

Alexandrien, 8. Dez. Es kurſirt hier das Gerücht, daß 
der Vicekönig den Ferman der Pforte bedingungslos angenom⸗ 
men habe und beabſichtige, dem Akt der Annahme eine feier: 
liche Form zu geben an glaubt hiernach, daß die Diffe⸗ 
— 1 5 dem Sultan und dem Vicekönig vollſtändig aus⸗ 
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(Achtung!) Die landſtändiſche Bank in Bautzen bein 
wiederholt in rung, daß ide Jeden u 5 Thlr. mit den 
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Lokales und Provinzielles. | 
JHirſchberg, den 6. Zu Der hieſige NAn 1 
Geſangverein, an deſſen Spitze als Dirigent Herr 
Groeger ſteht, hatte am vergangenen Sonnabend auf Grun, 
Felſenkeller ein Abendkränzchen veranſtaltet, das von . Ri 
mitgliedern und Gäſten recht zahlreich beſucht war, Die 
träge des Vereins beſtanden in Chor ⸗, Quartett⸗ und 
geſängen und boten ein reichhaltiges, wechſelvolles Progr 
das ebenſo, wie die Leiſtungen ſelbſt, von Seiten der 
die vollſte Anerkennung fand. Verſchiedene Piecen zeugt 
von, daß der Verein auch die Einübung neuer Sachen ich 
ſentlich angelegen ſein läßt. Mit welchen Schwierigkeiten 
den meiſten Fällen ein Geſangvereins⸗Dirigent zu kämpfen. 
wird Jeder ermefien, der einen Blick in das Geſang ; 
leben thut. Der Dirigent muß die Kräfte nehmen, wie 
find und nicht, wie ſie nach feinen Wünſchen fein ſollten. Ko m 
dazu noch eine gewiſſe Bequemlichkeit, jo wie die Unregeſe 
ßigkeit im Beſuch der Uebungsſtunden, jo muß man dene 
gen leitenden Kräften die Anerkennung nicht verſagen, ih 
unter dieſen Umſtänden nicht nur nicht ermüden, ſondern und 
noch Erkleckliches leiſten, und um fo mehr freuen wit of 
wenn die bieſigen Gelangsträfte es ſichzangelegen fein la 
fort und fort über die „faulen Zuſtände“, die wir Il "| 
ängerwelt nicht mit der Laterne ſuchen dürfen, m erhe 90 
Gegenwärtig beſtehen hier an Geſangvereinen: J. Der ner 
mann ſche Geſangverein für gemiſchten Chor; 2. der Männe 
Geſangverein (Dirigent: Lehrer Gröger) und 3. der H 
ker⸗Geſangverein „Harmonie“ (Dirigent: Lehrer Fusckte) ‚gm 
Außerdem wird der Männergeſang noch vom Männer: 
verein, und vom ev. und kath. Geſellenverein gepflegt: 7 
Wenn es auch ein anzuerkennendes Bedürfni einzelner 8, 
eine iſt, den Geſang als belebendes Element in ihre J 
mit einzuſchließen, ſo müſſen wir im e denn 730 


nr 325. 


Frage aufſtellen: Sollte nicht eine größere Vereinigun 
hieſigen Geſangskräfte im Bereiche der Möglichkeit liegen? 
Verwirklichung eines ſolchen Wunſches könnte der Sache 


förderlich ſein. 
Brenn Kalender ber Cat Saternen hieſiger Zint 
| 


ewöhnliche 


Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen 
12. December keine. 18: Hi | 
en - 2 64 
1 1 3 % 0 
48. Hm 5 feine. 


Oppeln, Srantenftein, Glatz, Oels, Schweidnitz, Sagan, J 
Liegnitz und Glogau erfolgen, dieſe Steuer dagegen in 
Städten Brieg, Ratibor, Görlitz und Breslau vorläufig a 
fesch bleiben. Das „Liegn. Stadtbl.“ ſagt, daß ich 
Hirſchberg die Concurrenz der Landfleiſcher vollkommen 

währt habe. (Wir wollen uns jeden Urtheils enthalten . 

hier nur die jetzigen Preiſe des Fleiſches in hieſiger Sn 
angeben: Schweinefleiſch 5 Sgr., Hammel⸗ und Rind 
4 Bir Kalbfleiſch 3 Sgr. Nach Aufhebung der Mahl⸗ 
. dürfte ſich manche Stadt ſehr wundern, w 
fie auf billigere Preiſe und beſſere Waare rechnet. Troß 
iſt die Aufhebung dieſer Steuer fowohl.in national-ötonom 

als auch fittlicher Beziehung ſehr wuͤnſchenswerth; in letzter 
weil beim Beſtehen derſelben ſchon kleine Kinder von 5 
6 Jahren zum Defraudiren angelernt werden und da 
lügen und betrügen lernen. Die Red 


CCC 


5 Dejember 1869, ſowie die zu 10 Thlr. am 31. Januar 1870 


ich 105 vernehmen, ſoll nämlich 


räcludirt werden. e > 
' Wander's „Deutſches Sprüchwörter⸗Lexicon“ hat in 
mem Prozeſſe gegen den Herausgeber der Kölner „Funken“, 
taulen, den Ausſchlag mit geben helfen, daß derſelbe frei: 
eſprochen wurde. Kaulen war der Blasphemie ene und 
r eines Paſſus wegen, in welchem der Kornbranntwein 
das reine Wort Gottes“ genannt worden war. Der Ange⸗ 
agte ſowohl, wie deſſen Vertreter, Advokatanwalt Schneider, 
ellärten, daß es ſich bei jenen Worten nicht um eine Blas⸗ 
ie, ſondern um ein allgemein bekanntes humoriſtiſches 
rüchwort handle. Darüber berichtet das „Fr. J.“ wörtlich: 
Belege dazu führte Letzterer, außer einer Stelle in Fritz 
uter's Werken, an: Wander erkläre in jeinem 
Deutſchen Sprüchwörter⸗Lexicon den Ausdruck 
eines Gottes Wort“ mit „un verfälſchter Korn: 
Eranntwein.“ Der Gerichtshof erließ ein freiſprechendes 
er enntnip, indem derſelbe annahm, keine chriſtliche Religion 
ol beleidigt worden durch dieſe voltsthümliche Ausdrudeweiſe, 
Lese „da ſie allgemein bekannt“, die religiöſen Gefühle der 
ler nicht verletzen konnte. 
Gebirgsbahn. 
Laband eshut. Die Inbetriebſetzung der Bahn Ruhbank⸗ 


fialtdes hut findet nicht den 26., ſondern erſt den 29. Dezember 


i er Gang der Züge wird, wie verlautet, folgender 
In us Siebau nach Rubdant 5 Uhr und 10 U. 30 M. 
orgens, 3 U. 45 M. und IU. 12 M. NM Aus Ruh: 


ieban 7 U. 40 M., 9 U 45 M. und 11 U. 5 
dar Morgens, und 5 U. 12 M. NM. Tie Fahrt von Lie: 
Lau nach Landeshut wird ca. 20 Minuten, von Ruhbank nach 

Veshur ca. 7 Minuten dauern. (L. Kr.⸗Bl.) 
bank 2Görl. Anz.“ meldet: Mit der Uebergabe der Bahn⸗Ruh⸗ 
— k Llebau gehen auch die übrigen Geſchäfte der ſeit 60 Jah⸗ 
den am hieſigen Orte beſtandenen königlichen Kommiſſion für 
Se Ban der Schfeſiſchen Gebirgsbahn, welche, wie wir im 
am ember d. J. berichteten, in Folge minifterieller Anordnung 
Ni ale d. aufgelöſt wird, an die königl. Direktion der 
jendderſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn über und verlaſſen mit 
ab Beltpuntte die Mitglieder dieſer Kommiſſion und ein 
ucheiches Beamtenperſonal mit ihren Familien unferen Ort. 
eld ein Verluſt für unſere Stadt u. insbeſondere die Gewerbe⸗ 
he enden und Hausbeſitzer. Wie wir vernehmen, iſt der Vor: 
1110 J der Kommiſſion, der Geheime Regierungs- und Baus 
ri Malberg nach Berlin, der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Cap: 
der bel Breslau. ein kleiner Theil der Beamten nach Berlin, 
das ei weitem größere dagegen nach Breslau verſetzt. Nur 
bein, letzter Zeit von Waldenburg nach bier verlegte Ab⸗ 

ungs » Bureau mit nur noch wenigen Beamten, unter 

I. daumeiſter Groß mann, bleibt auch über den 
8 benen k. J. lauf unbeſtimmte Zeit in dem Zenker'ſchen 
itun fortbeſtehen, bis die noch rügſtändigen Geſchäfte unter 
lich ung der Direktion der Niederſchleſiſch⸗Mätliſchen Bahn ganz. 

% Abgewidelt find," worauf dann auch dieſes aufgelöft wird. 
irt legnig, Das „Stadtblatt“ meldet, daß die neu projec- 
Zit Eiſenbahn⸗Linie Liegnitz⸗Goldberg⸗Lböwenberg⸗ 
wei dau von verſchiedenen Seiten aus auf das Ernſtlichſte 

ter verfolgt wird. Auch der „Görl. Anz.“ meldet darüber: 
Seitens 1 00 ED 
iegnitz a r Bevollmächtigten (einer engliſchen 
Selelicaft?) 1 8 mit den Vertretern der betheiligten 
werd e in Angelegenheiten dieſes Eiſenbahnbaues unter handelt 
Abſ en. Kommen die Unterhandlungen zu einem erwünſchten 
ind alup, dann dürfte mit dem Bau der qu. Bahn zum Früh⸗ 
| rsonnen werden. Vece et di 
I „Stadtblatt“ ferner: Den 9. Dez findet die 
U el elch Abnabwe be. als betriebsfähig erklärten 
1 ahnſtrecce von Liegnitz nach Lüben ſtatt und wird 
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reer 
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die Strecke alsdann vorausſichtlich alsbald definitiv dem 6f⸗ 
fentlichen Verkehr übergeben werden. - 

Breslau, 8. Dezember. In drr heute ache Se Ge⸗ 
neralverſammlung der Aktionäre der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
wurde der erſte Gegenſtand der Tagesordnung, betreffend die 
Erwerbung der Wilhelmsbahn, einſtimmig angenommen. 
— der Erwerbung der Brieg⸗Neiſſe Eiſenbahn wurden von 
ee timmen 7 gegen die Vorlage des Verwaltungsraibes abe 
egeben. . 
9 11 Schweidnitz. Am 6. d. M. wurde „zum Beſten der 
Arbeitsſchule“ eine Vorſtellung im Stadttheater gegeben. Es 
wirkten dabei Mitglieder des Bürgervereins der Fröhlichen 
Harmonie, des gemiſchten (Herren und Damen) Geſangvereins 
und die Kapelle des 1. Bol. Inf⸗Reg Nr 18. Das Pro⸗ 
gramm war reich, an den Prolog reihte ſich das lebende Bild 
„die Arbeitsſchule“, alsdann ſehr gut ene Chor aus 
„die Nibelungen“ von H. Dorn und „Waldmelodie“ (Solo: 
Quartett) von W. Tſchirch. Dieſem folgte „Feſt im Entſchluß“, 
Luſtſpiel in 1 Att von Wilhelmi. Nachdem nun hierauf die 
Regimentsmuſik ouvertirt, wurde „Sängergruß“ von J. Flſcher 
und Waldandacht“ von 5 Abt vom ar ragen, 
den Geſang leitete unſer bekannter Hr. Lehrer Fröhlich. „Der 
Schauſpieler wider Willen“, Poſſe in 1 Akt, an die Geſangs⸗ 
vorträge ſich anreihend, erntete ſtürmiſchen Beifall. Zum Sol 
ein lebendes Bild. Das Haus war faft überfüllt und thei 
weiſe vorher die Billets ſchon ausverkauft. Die Einnahme 
beträgt 134 rtl. Da eine dergl. Aufführung im Stadttheater 
noch nie ſtattfand, ſo ſtaunen jetzt viele Schweidnitzer, und 
nicht ohne Grund, welch tüchtige Talente die hieſige Bürger⸗ 
ſchaft aufzuweiſen hat. : ie 

Bekanntlich iſt unſere Stadt nädit Breslau diejenige, dle 
in unſerem Schleſien die reichſte Geſchichte aufzuweiſen 
hat. An chtoniſtiſchen Werken und Verſuchen „älteren, 
ſowie neueren Datums fehlt es daher nicht. Neuerdings hat 
Herr Aug Helbing, ein achtbarer Mitbürger, eine „kurzgefaßte 
populäre Chronit von Schweidnitz“ verfaßt und im Selbſt⸗ 
verlage herausgegeben. An das Werk reiht ſich ein kurzer 
Anhang lokaler Cogen und Erzählungen. Vom grauen Sagen⸗ 
kreiſe bis 1867 iſt alles Wiſſenswerthe in ungeſchmückter Form 
kurz verzeichnet. Für den großen Leſerkreis kann das Werk 
angelegentlichſt empfohlen werden, insbeſondere ſeien die ums 
wohnenden Inſaſſen der hieſigen Kirchſpiele darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht. 

Vermiſchte Nachrichren 

Die während der orientaliſchen Reife der Kaiſerin von Franke 
reich zwiſchen ihr und ihrem Gemahl gewechselten telegraphi⸗ 
ſchen Depeſchen haben nicht weniger als das Sümmchen von 
60,000 Fres. gekoſtet Ueber ihren Aufenthalt in Egypten 
erzählt der „Gaulois“ folgende Geſchichte: Als fie vor Aler⸗ 
andrien ankam, ging fie von ihrer Yacht im Gefolge der Ma⸗ 
dame de la Boöze und des Herrn v. Coffe ⸗ Briſſac zu Lande. 
Ein Kommiſſär des Vieitönigs will für fie einen Wagen ber 
ſorgen, ſie zieht aber vor, einen Eſel zu beſteigen, und reitet 
im Galopp davon. Der Vicekönſg, als er davon erfährt, vers 
fällt anfänglich in eine apoplectiſche Wulh und deſleigt dann 
ſelber einen Lan ohr, um der Kalſerin auf der Straße der Pom⸗ 
peius Säule uachzufagen Der Kommiſſär folgt dem Khedioe, 
der Vicekommiſſär ſeinem Vor eſetzten, der — ſeinem Herrn, 
ſämmtlich auf Eſeln. Der Eſel der Kaiſerin wirft einen Ge 
ladenen auf dem Wege über den Haufen. Kaum auf de 
Beinen, iſt er in neuer Gefahr, von dem Eſel des Bicelönige 
überritten zu werden. Nicht allein, daß er von dieſem unge⸗ 
ſchickt geſcholten wird, erhält er noch einige Püffe, wie ein ganz 
gewöhnlicher Koh, und überdies wird er noch von aller Welt 
ausgelacht. Das nun gehörte zu den Annehmlichkeiten eines 
zu den Suez⸗Kanal-Feſtlichkeiten Geladenen. 


Intereſſanter Fund.] Der Kaufmann Jähns in Ber⸗ 
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lin hat unlängft unter 5 Maeulatur drei Prloritäts⸗ 
Ddbligationen der Eee ärtiihen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Se: 
rie VI. Nr. 11,836, 11,837 u. 11,838 über je 200 Thlr. ohne Cou⸗ 


‚pons und Talons aufgefunden. Die unbekannten Eigenthümer 


Dieſer werthvollen Effecten find amtlich anfgefordert worden, ſich 


im königl. Stadtgericht zu Berlin zu melden, um ihre Rechts⸗ 
anſpruüche geltend zu machen. 
6 Chronik des Tages. 

Friedeberg ad. Se. Maj der König haben den Kauf: 


mann Joh. Gottfr. Renner zum Commerzien⸗Rath ernannt. 


2 Beſitzveränderungen. 

„Durch Kauf: Die Rittergüter Maſſel, Buchwald und Klein⸗ 
Schweinern, Kreis Trebnitz, von der verw. Frau Gräfin von 
Bethuſy⸗Huc an den Freiherrn von Rolhtirch⸗Panzen; das 
Rittergut Qualkau, Kreis Schweidnitz, vom Rigbſ. Gräbſch 
an den Gutsbeſ. Radler daſelbſt; das Rittergut Schönwalde 
bei Frankenſtein, vom Rigbſ. Niedenführ an den 1 5 und 
ieutenant Behrens aus Breslau; das Rittergut Kuhnau, 
Kreis Nimptſch, vom Su. Arthur Graf Henckel von Don: 
nersmarck an den Fabritbeſitzer Paul Korn in Breslau; die 
Erbſcholtiſei zu Würben, Kreis Ohlau, vom Erbſcholtiſeibeſitzer 
Scholtiſſeck an den Gutsbeſ. Scholz aus Liſſa. N 


. Vieh- und Pferde märkte. 
In Schleſien: Dezember 13.: Herrnſtadt, Berun, Krap⸗ 
pitz, Landsberg, Peiskretſcham. — 14.: Loslau. — 15.: Lan: 


gendorf, Rothenburg a. QO — 16.: Zülz. — 17.: Hultſchin. 


In Poſen: Dezember 13.: Samoczyn. — 14.: Miloslaw, 
Murowana, Goslin, Roſtarzewo, Filehne, Mogilno, Powidz. 
— 15.: Liſſa, Obrzycko, ions, Biaslosliwe, Kwieciszewo. 
Wirst Jaraczewo, Rawicz, Wronke, Czernieſewo, 
„Wirſiz. 


———— ——ͤ— mn — 


Von George Füllborn. 
Fortſetzung. 

Als Hermann heimkehrte und mit böſem Gewiſſen nach 
Martha ſah, fand er ſie nicht vor, er durchſuchte die gan 
Wohnung, das Haus — umſonſt! Er lief zu feinen E 

tern, um fein Weib dort vielleicht zu finden, Martha war 
nicht bei ihnen geweſen! Dorothea half ihrem Sohne 
ſuchen und grübeln, Alles war vergebens, es war keine 
Spur von der Armen zu finden. Was konnte Martha 
veranlaßt haben, ſich zu entfernen? Dorothea fand keinen 
Grund, Hermann aber ahnte, daß ſein Weib ihn belauſcht 
hatte; das unheimliche Geräuſch fiel ihm ein, das ihn er: 
ſchreckt hatte, da er untreu war; ſie habe ſich ein Leid an⸗ 
gethan, er würde ſie entſeelt finden, fürchtete er, und ſuchte 
nach ſeinem unglücklichen Weibe. Die Nachricht von dem 
unerklärlichen Verſchwinden der Martha Ehrenfels ver⸗ 
breitete ſich am Morgen mit Blitzesſchnelligkeit. Bekannte 
kamen, um zu fragen und ihre Anſichten zu äußern, alle 
halfen nach der Verſchollenen ſuchen, die ganze Umgebung 
der Stadt wurde tagelang nach allen Richtüngen hin durch⸗ 
ſchritten, doch keine Spur fand ſich von Martha, eben ſo 
wenig, wie irgend Jemand ſich eine Aufklärung über die 
Veranlaſſung zu dem plötzlichen Verſchwinden der reichen 
und, wie Jeder glaubte, glücklichen Frau bilden konnte. 
Gerüchte verbreiteten ſich. Die Einen behaupteten, Mar⸗ 
tha wäre in einer Anwandlung von Tiefſinn in den Fluß 
geſprungen; die Andern gaben zu verſtehen, daß Hermann, 
da man keine Spur auffände und er ſelbſt wunderbar ge— 


17 faßt wäre, wohl wiſſen würde, wo ſie geblieben; Alle aber 


. 
gr 


ſahen mit Scheu auf die Familie Ehrenfels, bei der M 
Wunderbares und Unheimliches wahrhaft aufhäufte. 
Hermann war ruhelos und, obgleich er ſeine Qualen 
ſich verſchloß und nichts von ihnen ahnen ließ, düſter U 
verlaſſen; er fand keinen Schlaf, oft glaubte er Nachts 
um Hülfe rufende Stimme ſeines Weibes zu hören, 
fuhr er aus unruhigem Traume auf, in dem ihm Mai 
blutbefleckt erſchienen war, ihm winkend und dann 
Hände um Rache gen Himmel ſtreckend; er fühlte in 
nem Herzen einen wehen Schmerz, ein nagendes Schi 
bewußtſein; er verſuchte um Ruhe und Vergebung, # 
einen Fingerzeig zu Gott zu beten, aber Martha blieb U 
ſchwunden und mit ihr die Ruhe ſeiner Seele, die fie W 
genommen. 


di, 
Jenſeits des Meeres. 

Um den Seelenzuſtand des alten Ehrenfels, 
nes der heimgeſuchteu Dorothea zu verſtehen, 
zu jener Nacht zurückkehren, in der er voll Hoffnung 7, 
Rettung feine Vaterſtadt verließ. Dem Bankerott zuſeh 
zu müſſen, müſſig bei Weib und Kind, deren Jamie, 
ihn zum Selbſtmord treiben konnte, zu ſitzen, die zah N 
Vorwürfe ertragen zu müſſen, das war es, was ihm “7 
Gedanken eingab, Allem aus dem Wege zu gehen, und. 
neuen Verhäliniſſen vielleicht Hülfe zu finden. Wen 
blieb, waren, jo redete er ſich ein, Dorothea und n 
mann verlaſſener und ärmer, als wenn er ſie war 
Mitleid durch ſchuldloſes Alleindaſtehen preisgab. > 
ühlte, wie wehe er feinem Weibe that, wie er ihr "7 
Glauben an ihn und die Menſchheit nahm, wie er je 
Sohn das Gift des Neides und der Noth fo früh IE 
einflößte, dennoch war kein anderer Weg aufzufinden 
mer wieder kam er darauf zurück, in der Ferne Hülle 
ſuchen, immer mehr redete er ſich vor, daß in diefem a 
fteuerlichen Plan allein noch eine Ausſicht, wenn auch. 
zerbrechliche, zur plötzlichen Aenderung der Verhältniſſe w 

Fortſetzung folgt. — 
10457. Eing⸗ ſandt. 3 

Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche 
valescière du Barry, welche ohne Anwendung von? 
dicin und ohne Koften die folgenden Krankheiten bei” 
Magen-, Nerven-, Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, DE 
Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schw 
ſucht, Aſthma, Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfunge 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 7 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Webelfeil! 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabt! 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, ® n 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin WE 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Pap 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräſſh 
Breban Copie diefer Certificate wird portofrei und! 
onſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Buer 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in aui 
Mitteln, wie auch die Revalescière Cbocolatée # 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade näht 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwachſten Km 
mi gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, 


r rr 


MM guten App, ben di Wem um mad fee Baer EEE ne Bret 
geiſig und körperlich geſund und friſch — ſtadt eriftire“, erſchien mir doch ein bischen ftart. Meine 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech- Neugier wurde rege und — offen Ba mit etwas Miß⸗ 
buͤchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 for. trauen — N 1 Sein 9 9 A in nt 
8 P. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. I rtl. 27 gr. 5 Pfd. 4 rl ae Weiche, 1 dieser rauben Jahreszeit doppelt hi 
sar, 12 Pfd. 9 ri 15 fgr, 24 d 18 til. ver“ ſchenswertb, ſtrömt Einem beim Oeffnen der Thür ſchon ent⸗ 
[auft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und gegen. Bald von einem Verkäufer nach meinem Begebr ber 
dableuen für 12 Taſſen 18 far 24 Taſſen 1 rtl. 5 for, 5 t, Weed N 8 1 on eben gi 
5 ürfen, wozu derſe ei 1 
vn daſen 1 fi. 27 gr. — Zu bezichen durch 13 les je Wei erbot Das Lokal A unendlich tief, bat 455 
Barry & Co in Berlin, 178 Friedrichsſtr. ſchöne Breite und überall gutes Licht. Die ungeheuer großen 
len ßreiung 6; in Frankfurt a M. 10. Roß. Lager von beiden Seiten, der rege Verkehr, wo man neden 
tet; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig der hochadligen Dame die Frau aus dem Volke und neben 
bel The dor “ 9 flieferant ; in Breslau dem Fabrikarbeiter den . ſieht, alles dies deutet 
bei S odor Bfigmann, Ho 1 Scholtz; in darauf hin, daß hier Jeder findet, was er braucht. Die 
Alte G. Schwarg, Ed. Groß, Gun. Scholtz, Bedienung ift prompt und zuvorkommend. Angenehm übers 
tenburg i. Sachf bei Rebs ke; in N 7 = raſchte mich ein 1 1 5 a Bu ee 
\ n; i dei Theophil Kaul; worin die grünen Gewächſe und muntern Fiſchchen eine rei- 
ie, re RE Ing Ge a bei Rob. zende Abwechſelung bieten. Die ganze Einrichtung iſt elegant 
Lan b bei Erich Schnei aa { in Greiſ⸗ und zeigt von einer Intelligenz des Beſitzers, wie man ſie 
e ge; in Striegau bei Wilh. T etz e; bei ſelten findet. ‚Der dort empfangene Eindruck war mir im⸗ 
Nberg bei Eduard Neumann; in Landeshunbe! ponirend und verließ ich das Lokal mit der gewonnenen Weber: 
Gidudelph; in Hirschberg bei Paul 1 ier rell daß ein ſolcher Bazar in keiner Provinzialftadt weis 
VIS-A-vj a, Gustav Nörd- ter exiſtire.— 
1 — (Sie, 1 e Een Be 
Städten hei toquen-, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern 16640. e Lähne en⸗Induſtrie. 


Jedem Freunde vaterländiſcher Induſtrie wird es von 
r fein, von der fortdauernden Ausbreitung zu erfahren, 
Vor 20 Jahren wie heut. 


Intereſſe ſein, v 
Herrn Johann Hoff in Berlin. 
Hoflieferanten Joh ne 


7 


& 


1 


Sch die 1 5 FF zu Lähn in 
eſien, au 0 
Zu der Fabrikation von Taſchenuhren find, wie im Allge⸗ 
? Seit neun meinen wohl bekannt ſein möchte, nicht nur auch diejeni 
. . sen Iht heilſames für Sauter, 1 — e b ee 3 
„ſondern au in dieſem Jahre, diejeni 

analzeztrakt, und kann bafjelbe er fur been und Ain uftehnitchen Sweden, ib: ie enigen 

art Iren. Emma Hond, 95 7. Für meine Control⸗Uhren“, Locomotiv:; ührer⸗Control⸗Uhren⸗Apparate zum 
1 häuſer⸗Ufer Nr. 43. a. b. ilſamen Meſſen der Kraft hydrauliſcher Preſſen, wie zu verſchledenen 
ranke Schweſter bitte ich von Ihrem he ſa 7 anderen techniſchen Zwecken, wodurch die Lahner Ühren⸗Indu: 
Bualzertrakt.“ Dr. Rothe, Stabsarzt ie 4 ſtrie an größerer Bedeutung für unſer Land gewonnen hart 
. burg: Inf. egg. Pe 25 1 15 und von den erſten Vereinen unſeres Landes mit Aufträgen 1 

-M. — Letztau, 21. Oetober — 2 

M N f tſchieden 

fi se eine Selnrig, 

antor und Lehrer. — „Ihre Hoff ſche Malz. 


verſehen worden iſt. 
hokolade, die mir der Arzt ſtatk des Kaffeege 


Wie den Lähner Uhren ſchon früher von den Allerhö 
Herrſchaften bis zum geringen Landmann herab de 
nuſſes empfahl, hob meine geſunkenen Körper⸗ 
kräfte 1112 Sn iſt ein an ente ſehr 


vor dem ausländiſchen Fabritate gegeben wurde, fo geſchab 
ee auch in biefem „Jahre, in weldhem ber überfeeiiche Allan in 
erfreulicher Weile zunahm und iſt ganz beſonders zu erwähnen, 
hohlihmerendes Getränk.“ — itte um 5 
nd Ihrer Malz Chotolade“ Gräfin zu 
ohn a, geb. Gräfin von Noſtiz in Kogenan. 


daß die preußiſchen Uhren wie nach England und Rußland, 
— „Bon Ihren vortrefflichen, gegen den Hufen 


fo auch in größerer Anzahl nach den ſüdamerikanſſchen Staaten 
busgezeichnet wirkenden Brufmalzbonbons er: 


— Venezuela und Peru verſandt wurden und d i x 
hafte Conſtruction einen guten Ruf e abe N ben 
itte ich mir Zuſendung.“ Gräfin Witwe zn 
22 ach Sa du berg in Carlsruh in Ober⸗ 


der vollendetſten Art, als Minuten⸗Repetition ꝛc. ꝛc., mit der 
prachtvollſten äußeren Ausſtattung dem Geſchmacke der ſüͤd⸗ 
americaniſchen Pflanzer entſprechend, zu dem Werthe von 2 bis 
400 Thaler, werden gleich den geringſten Ancreuhren für Ma⸗ 
troſen, Soldaten, Chineſen und Neger paſſend, in fteigender 
Weiſe nach dort geſandt, und trotzdem dieſe Länder vielfach 
chleſien. durch Erdbeben heimgeſucht ſind, auch kleinere Thurmuhren 
Verkaufsſtelle bei: davon in wenigen Wochen wieder einige per Segelſchiff nach 
Brendel & Co. in Hirſchberg. Lima abgehen werden; ebenſo haben Se. Majeftät der König 
Ed. Neumann in Greiffenberg. auf höchſtdero letzten Reiſe nur Lähner Uhren zu Geſchenken 
Adalbert Weiſt in Schönau. beſtimmt und Se. Königl Hoheit haben ſich zu allerhöchſt 

Guſtav 1 in Aber en c 3 1 80 th 3 3 Lähn 

h + 28. Gubder in Jauer. mit allerhö rem Portrait zu gleichen Zwecken 

16615, Gust. Dieöner in dercdeberg a. Q. 3 - 8 anfertigen 


en. 
Dem hohen Beiſpiele Sr. Königl. Hoheit des Fürſten von 
2 — 


Ve 
* 

. 

5% 


u Re 


> 


iſt, das Lähner ue um ſo mehr empfoh 


eee eee 


16701. 


eſſen Namenszug und Krone ausgeſtattet werden, ſind andere 
Aufträge aus jenen neu aufblühenden Ländern auf Poſt⸗Cours⸗ 
Uhren, Eiſenbahn⸗ und Stationsuhren gefolgt, wie denn auch 
unausgeſetzt von den Eiſenbahn⸗Directionen des Inlandes Be⸗ 
ellungen auf dergleichen gemacht worden find. Die Cöln⸗ 
indener Eiſenbahn⸗Direction beſtellte allein in dieſem Jahre 
50 Stück Locomotip⸗Control⸗Apparate. — Die Warſchau⸗Wie⸗ 
nex⸗Warſchau⸗Bromberger 70 Anere⸗Uhren, jo auch die Mag⸗ 
deburg⸗Halberſtädter, dle Oberſchleſiſche und die Wilhelmsbahn 
zu Ratibor — und noch liegen für ruſſiſche Bahnen Beftellun: 
gen auf Eiſenbahn⸗Stations⸗Uhren u. Bureaus⸗Monats⸗ Uhren 
vor, welche Zeugniß davon abgeben, daß die Lähner Uhren⸗ 
fabritation einen gehen Umfang gewinnt und ſelbſt von 
den norddeutſchen Conſuls der entfernteſten Länder der Erde 


mitt Auſträgen betraut wird. 


Möge denn einem Jeden, dem um eine gute Uhr zu thun 
n ſein, als da⸗ 
durch auch die Ausbreitung dieſer ſegenbringenden Induſtrie 
gefördert und das ausländische Fabrikat je länger, je mehr von 
ung 1 werde. 5 
Bekanntlich beſitzt die Lähner Fabrit in Berlin, Breslau, 
Königsberg, igdeburg, Glogau, Cöln, Hannover und Halle 
ihre Niederlagen, welche zur bevorſtehenden Weihnachtszeit mit 
ſehr ſchoͤnen und preiswürdigen Uhren ausgeſtattet find. 


Die Erfindungen 


Aunſerer Zeit haben die geheimnißvollen Kräfte der Natur fo 


may nigfach für die Menſchenarbeit dienſtbar gemacht, daß 
kaum ein Gewerbebetrieb exiſtirt, der dieſelben nicht berückſich⸗ 
tigen müßte. Wer alſo, ohne wiſſenſchaftliche Vorkenntniſſe, 
in dem Gebiete der techniſchen Phyſik und Chemie, über 
Maſchinenkunde, Optit, Mechanik, Bergwerksbetrieb, mit einem 


Worte über alle Erfindungen der Neuzeit ſich leicht und an⸗ 


genehm unterrichten will, dem empfehlen wir das bereits durch 


b Auflagen anerkannte, mit vielen erläuternden Hol ſchnitten 


verſehene, höchſt intereſſante und nützliche Buch von 

Wackernagel: „Naturkräfte und Menſchenarbeit, 

praktiſche Belehrungen über Natur⸗ und Gewerbekunde, ſowie 
über die Geſchichte der Erfindungen“, welches für nur 20 ſgr. 
in oh, Buchhandlung von Oswald Wandel in Hirſchberg zu 
aben . 


„Der Kalender des Lahrer Hinkenden Boten“ 
iſt dieſes Jahr wieder vortrefflich gerathen. 
Schwarz⸗Gold⸗Roth“ iſt voll Anmuth und Kra die 
Darſtellung der Weltbegebenheiten klar und An den 
„Die müſſen weg“ iſt ganz Hinkender, wie er leibt und lebt, 
und wird wohl kein Geſicht ernſt laſſen.“ 
Konſtanzer Zeitung. 


Zu haben bei allen Buchhändlern und 
16614. 


Preis 5 Sor 
Bucbindern, 1 

Eingeſandt Daß Heger's aromatiſche 
Schwefel⸗Seife ſich als eine vorzügliche Ge⸗ 


Die e j 


gegen erfrorene Glieder mit gutem Erfolge at | 
„eivendet werden, worauf ein geehrtes Publikum 
aufmerkſam gemacht wird. 16725. R. &. 
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Entbindungs Anzeige. 
„S SSS 0 
45 Durch die Geburt eines munteren Knaben 8 
2 wurden hocherfreut 0 

Louis Wygodzinski, 
Marianne Wygodzinska 
16675. geb. Cassel. 
Hirſchberg, den 9. Dezember 1869. 


16753. Die, durch Gottes gnädigen Beiſtand, geſtern 
8 Uhr, glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben 
Emilie geb. Hanke, von einem geſunden Knaben, 
mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Meder⸗Blasdorf, den 8. Dezember 1869. ex 
G. Zumpfe, Wirthihafts-Inipeltor- 7 


16690. Worte wehmüthiger Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers 

geliebten Vaters und Bruders, ö 

des Bauergutsbeſitzers und Gerichtsgeſchworenen 


Gottlieb Häniſch 


in Rabishau. 
Er ſtarb den 13. Dezember 1868, im Alter von 53 
und agen. 1 


Ein Jahr ſchon ruht in kühler Erde 
Der uns jo lieb und theuer war; 
Von aller Angſt, Noth und Beſchwerde 

Iſt er befreit nun immerdar. 
Urplötzlich dieſer Zeit entrückt, 
Wird ewig nun ſein Geiſt erquickt. 


Wohl hat der Glaube überwunden 
Den unverhofften, ſchweren Schmerz, 
Der, ach! in jenen Morgenſtunden 
So tief erſchüttert' unſer Herz. 
Doch immer noch mit Wehmut füllt 
Das Herz des guten Vaters Bild. 


Oft haben wir ſeit ſeinem Scheiden 
Den immer guten Rath entbehrt, 
In unſern Freuden, unſern Leiden 
Sein will'ges Mitgefühl begehrt. 
Er war ja unſer theures Haupt, 
An deſſen Treu' wir ſtets geglaubt. 


Wir werden liebend ſein gedenken 
Bis einſt auch unſ're Stunde ſchlagt, 
Ihm der Erinn'rung Opfer ſchenken, 
So lange unſer Per ch regt. \ 
Er wird nicht der Vernichtung Raub, _, 
Wird gleich ſein Leib zu Aſch und Staub: 


Die hinterbliebenen Kinder, Schwiegerkin 
i und Geſchwiſter. — 


* 


December 1809. 


— 


an unſeren herzlich geliebten Gatten, Vater, Schwieger⸗ und 


auf das Grab 8 zu Lauterbach 4 2 0 ph B — 18775 dt 
: arl Joſe randtita 
Mathilde Kadelbach. bei der xt Kür Wiederkehr feines . r. 


Woblau, den 9, December 1809. Er ſtarb den 13. Dezember 1868 im Alter von 69 Jahren. 
Ei: . Be Liebe folgt zu Sternenhöhen 
Es tehret wieder in dem flucht gen Lauf der Zeiten Einem Gatten, Vater nach, 


u Die Stunde Deines Scheidens Und im Schmerz wir faſt vergehen, 


ud trübe, ſchmerziche Erinnerungen N. Wenn der Tod ein Bündniß brach, 
Vorüber an des Geiſtes duͤſt rem Blick. Das beglüdt im ganzen Leben, 


Jahr ſchon ruh'ſt Du in des Grabes enger Schranke, Ans der Freuden viel gegeben. 


u. Die Seele aber hinauf zum Herrn; n ein Jahr ſah'n wir entſchwinde 
und uns, die Deinen. biet einzig der Gedanke, N . Dich von . > ai 
Daß Du dort oben blintit als heller Stern. Heut De de 8 
Grab ii 10 m beſſ'ren Leben m 5 rer, der n 
1 Und Vein Klaue fee Mean! ab; Jag det im fühlen Grabe, 
uch unf’ren Herzen winkt ein Himmelstroſt entgegen: as birgt unſ're ſchönſte Habe. 
— „Es bricht einſt an des Wiederſehens Tag!“ — Habe Dank für Deine Liebe, 
* 0 e fanft, auf Wiederſeh'n! 
—ů — — — —— — Pr H 
858 etzt iſt unſer Leben trübe, 
em Andenken 3 immelshöh' 
unſeres De Sohnes und Bruders, des Junggeſellen En a Tom Du Be wieder, 
umm verhallen Klagelieder. 
Karl Been Konrad, birſaberg und Lowenberg, den 13. Dezember 1809. 
des Bine 22. 5 Gottlieb Rontab Die trauernden Hinterbliebenen. 
i i Gröbipberg. Ein Wort wehmüthiger Erin 
1 Gilden den 26. ii 169 am den am 13, 8 1500 95 Babiehan ri =, 
0 wöchentlichem, ſchmerzlichen n 12 1255 Bauergutsbeſitzer und Gerichtsgeſchwornen, 22 4 
Pereliäien Alter von 30 Jahren, 6 Monaten un Ls base. Herrn Gottlieb Pahniſch, 
„ lieber guter Sobn! zum Jahrestage ſeines inſcheidens 
Ba. wee Be hat uns Bein Soden e om eee ee 
n v 2 it re den, 2 7 
Dr Si u er Die 16 J ende. be de dem darch Per, de Leine n Le 
sblüth und Kraft Von jenem Haus des Schreckens und de 
fh de Lila Venen, Fügen Seen ng ben der Zao Sich ai! Je vg re. 
Dir das Leden — und uns alle Freuden. Zu frommem Beten luden ein die Glocken; 
Faſt kein Troſt in unf rer Seele haft 't. 1 um 2 Ne Jung und Alt; — 
eee od und leer, wenge Augen da doch trocken, 
| Sir, en Diß’jo oft und pa — Er E 
| 8, Du ſehlſt uns den ſehr! = a RUHR Ds full und fanjt nun ſchon ein Jahr, 
N Unerſetzlich ift und Dein Verluſt: . e von W 2 Veſchwerde, — 
1 Wer, wie Da, voll Lieb und Treu befliflen gt Dir oft noch Thränen dar. 
Stets für uns, — kann fühln, was uns enniſſen; Ach hätteſt Du bei Deinem Lebens⸗Ende 
1 Undergeßlich bleibts in uns rer Bruſt Noch ſprechen können wohl ein letztes Wort: 
; . . Es wäre nicht gekomm'n in fremde Hände 
Aus den en era der deen Hebe Dein Haus, aus dem die Kinder mußten fort! — 
5 Die ſie Sir Ya Cohn im edlen Triebe 5 De oeh auf allen ihren Wehen, ö 
| Ihres danterfüllten Herzens weiht. e e n weit wohl ee u, 
Theurer Sohn! geliebter Bruder De! Dies wünſcht der 5 dies it ſein Fleh'n. 
Made ſanft! — Ein Troſt iſt uns g a lden Drum hemmet Cure Schmerzen, ſtillt die Thränen! 
Wir feh'n uns wieder in des Himmels Frieden, D $ 6 
ACH W er theure Vater ruht in Gottes Hand. 
u Seligkeit uns ewig dann Stellt himmelwärts nur Euer ganzes Sehnen! 
Reudorf bei Grödizberg, den 8. December 1869. Ihr ſeht in wieder einſt im beſſer'n Land. 
* Gewinmet von den tieftrauerndern Rabisbau, den II. December 1869, 


5 Nr Hadbristen 


0 des Herrn Paſtor prim. . del 
vom 12. bis 19. Dezember 1869 
Am 3. en . Sonntage: Hauptpredigt, Wochen⸗ 
Communion und Bußvermabnung 
Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkeuthin. 
Collecte zum Ban eines evangel. Pfarrhauſes zu 
Klein Brefa. 
Geboren. 
Slrihberg. D. 13. Nopbr. Frau Tiſchlermſtr, Scholz e. 
E, Ida Bertha Emma. — D. 19. Frau e Dittel⸗ 
Fan e. T., Eliſe Martha Anna. — D. 2 Frau Dienſim. 
Wolf e. S Paul. Guſt. Herrm — D. 6, Sehr Frau Fabrit: 
bei. Du Bis e. T, welche 2 St. nach der Gebnrt gefterben. 
— D. 17. Nov. Frau e Keinert e. Sohn, 
Carl Max Hermann. — D. 6. Dezhr. Frau Fleiſchermſtr. Ku⸗ 
pillas in dune ef e. S. tostgeb. 


Grunau. D. 2 er Frau Inw. Fröhlich e. T. Pauline. 
ae 0 10. Nov. Frau Banergutsbeſ. Fiſcher 
e. T., Anna Clara. 


D. 5 0 Ä 9 12 €, f 9 
irſchber 6. Dezbr. ug des Kaufmann Hrn. 
Cu Abe, N m. 4 T. — Frau Schuhm. Carol. Dorothea 
Kloſe, geb. Gräbel, 57 J. IM. 18 T — D. 4. Der ſtädt. 
Kämmereiarb. Dean A Ammich, 63 

Grunau. : Carl 
Friedrich, 11 Mon 


Berichtigung 
Unter den Getrauten von Schmiedebe * in No. 142 des B. 
aus dem R. Geb. muß es heißen, anſtatt mit Marie Pauline 
Bertha Waldmann, Jungfrau Marie Paul. Bertha Waldmann. 


—— 3 — — . —— 

i Der antennen Zweig Verein 
von Wieſa 

en nächten Sonntag, den 12 Dezember c., Abends 776 


Uhr, im Kreiſcham zu Scholzendorf Sitzung abhalten. 
Der Vorstand. 


Dezbr. Robert, Sohn des Häusler 


Literariſche e 
Spiele für die Jugend, unter 
der Hälfte des Ladenpreiſes. 


16625. Richard Wendt's Buchhandlung in Hirſchberg. 


— BB — 


> 
1 2 


Bei c. . I Krohn it ee and in allaı 
Buchhandlungen zu haben: 


Gedichte 1 
Ludwig Schweitzer 


(Erdmannsdorf). | 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sar 
Höchst empfehlenswerthes 


Weihnachts geſchenk. 
Gichtk van ke ed 5 


Bude: „Dr. . auverläffiger Gichtarzt, od 
sung über das ein Gicht 
za ia ige fe da a Fee 


Beſten aller rauen — dun cer Bor windel 550 
Präparaten herausgegeben. Für nur , u. jeder, Bi 00 

bee: ung zu bekommen, in Hirſchberg Nofenthal'ſ 
ne audlung 12884. 
75 


Daheim. 


Die Tin Nr. 11 ae * VI. Jahrganges 5 


Eu Habech & Comp. eine een ee von wi 
Serien (Fortſ.). er ger Du mele ber. 
Zu dem Bilde: „Auf dem Wege dem Markt.“ we 
Be an Nikutowski. — Die Geſchwiſter von Portovel hi 
Novelle von Adolf Wilbrandt S — Die moderne 0 
diein und die neue Wiener Schule. Von Dr. Pauly. 
den Portraits von Skoda und Rokitanski. — Der Spiritis m 
und die Spiritiſten I. — Am Familientiſch: Rieſenfrüchte ® 
neuen Welt. 

Zu Beſtellungen unge ſich: 


Wandel und A. Taube in Hirſchberg 
Pro Band nur 2, Sgr. 


Gegen 300 Bände einer franzbſiſchen Sate gul 
bunden, offerirt im Ganzen oder in einzelnen Werken, zu 
rag äußerft bi igen Preiſe, die Buchhandlung von 

Richard Wendt in Hirſchberg⸗ 


r. 


E 18 S 
2 Wöchentlich 1 Kummer 


Cataloge ſtehen zu Dienſten. 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich: 


— Einzig volständige Weltgeschichte. 
jecker’s Weltgeschichte, 


neue . bis zum Jabre 1867 erſcheint in SO Heften, 
5 Silbergr., oder 20 Bänden, a 20 Silbergr,, 
auch in eher 8 


deren Preis geheftet 13% Thlr. Zahnd 
Thlr., zu haben. 


3 Wandel, Wanne in Sirfäbeg- 


i EEE EHE WIRT: V! — 
1 f . . NEE NV ³˙ ET 
Kt 


8 zu Alt Reichenan. 
Verſaumlung zu Ali-Reihennu den 15. d. M., 
Eee 4 Uhr. 

agesordnung: 

* dosen über Auftucl des June nach den Vorträgen 
2, W Herrn Hauptmann Schwüerz 1 e 

Was iſt mit denjenigen Wieſen zu machen, auf denen gar 

wächſt. 16711. 


nichts mehr 
Der Vorſtand. Dultenbofer. 


ane 
| Land⸗ und Forſtwirthſchaftl. Verein 
Ei zu Mieder Würgsdorf 
16% Fung den 15. Dezember a. 6., Nachmittags 6 Uhr. 
33 Der Vorſ tand. 


Netſchdorfer Bienenzüchterverein. 
| abe 


ö geehrte freu { i 
5 Mitglied via h 4 0 — 


2 Bekanntmachung. 


Herr Hauptmann Schwürz, der del Wanderlehrer 
8 z. der dekannte Wande 
> Iondintrthfhaftlicen Centralvereins, beabfibtigt am Sonn: 
Adler 5 12, d. M, Nachmittags 4 Uhr, im Saale zum weißen 
a in Warmbrunn einen Vortrag über landwirthſchaftliche 
Tbanſſenſchaften, ſowie ſonſtige allgemeine landwirthſchaftliche 
ee data zu halten. Recht zahlreicher Beſuch iſt im Inter⸗ 
pre Sache ermünkeit, . A. 3 Heller in Heiichborf 


Den u Daukſagung. N 
om Unteroffizier⸗Corps des 3. Batalllons des Schleſiſchen 
Faster ge i . hierfelbft ſagen wir bierburdp ſür 
La durch ufführung der Theater⸗Vorſtellung; „Wallenſteins 
guter +, don Schiller, gewonnene und uns freundlichſt zur 
fen voſttien geſſellte Summe von 39 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. uns 
5 uesiiten und ergebenfen Dune 
erg, den 9. Dezember h 
: Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins. 
gez. A. Tſcherner, 
z. 3. Ober⸗Vorſteherin. 42 


„Mehrere B „ POL; al Fuſchberg Anonyme 
Cinfendungen er ie beruht Der eingelegte Br 


tag von 10 S iefmarken tt abzuholen. i 
Ü hier, ebenlaig ur. Sec welche dergl. Angriffe 


beben andere Blätter enthalten, nehmen wir, abgeſehen von 
Nonpmität, nie auf. ene 


4 


Amtliche und Privat > Anzeigen. 


16740 e 
„ Holz⸗ Auktion 
Wietw 8 d. M., früh von ® Uhr 
x “ ab weh 4%. Harte et Revier, 


a. am Schioßberge: 
18 weiche Alöber, os din. 2a me, 


. 20. XII 5. Re B . AK 1,8355 


and Forftwirthſchaftl. Verein 


n, 8 
od welch Aſtreißig, 
e 
.am Pappelbruche: 
18%, Schock hart reiste 
öffentlich, meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft, und Käufer 
a eingeladen. 
Hirſchberg, den 10. December 1869. 
Die Forſt Deputation. 


Weiden⸗ Verkauf. 


Die Weiden am Bober und am Mühlgraben zwiſchen der 
Kuhbrücke und dem Jungfern⸗Steige ſollen in angemeſſenen 
Parzellen an die Meiſtbietenden verkauft werden. 

Termin dazu ſteht f 8 

Sonnabend am 18. Dezember, Nachmittags 

2 Uhr, bei der Kuhbrücke 
an, Wir laden Kaufluſtige dazu ein. 

Hirſchberg, den 9. Dezember 1869. 

Der Magiſtrat. 


15744. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Häusler Wilhelm Güttler gehörige Grundſtick 

Ni. 51 Heriſchdorf joll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 8. Januar 1870, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter, in unſerem 

Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. J, 
verkauft werden. 

Zu dem Grundstück gehören 0,63 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 0,59 rtl., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 8 rtl, veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuertolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein, die beſonders geitellten Kaufsbedingungen, etwaige Mb: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück bekreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau Ia während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 7 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. g 

„Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 11 Jaunar 1870. Vormittags 9 Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebände, Termins⸗Zimmer Nr. 1, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 13. November 1869, 

Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


13813. Nothwendiger Verkauf, 

Die der verehelichten Chriſtiane Erneſtine Eckert, geborenen 
Latzke, gehörige Freiſtelle Nr. 4 zu Nieder⸗Kunzendorf und die 
dem Stellenbeſitzer Heinrich Hoppe gehörige Ackerparzelle Nr. 
40, Nieder⸗Runzendorf ſollen im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation 5 i 

am 18. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerm Ge⸗ 
richtsgebäude, Parteienzimmer Nr. 2, verkauft werden. 

zu dem erſtern Grundſtücke gehören 8 Morgen 17 Dezimal⸗ 
ruthen und zu dem letztern Grundſtücke 24 Morgen 19 Dezi⸗ 
malruthen der Grundſteuer unterliegende Ländereien und tt 
das erſtere Grundſtück bei der Grundsteuer nach einem Rein⸗ 
ertrage von 115% Rtblr, bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe vo 20 Rthlr. und das letztere Grundstück bei 


16741. 


ern weiche Scheite. 


7 
| 
| 


CET TE 


Fee 
er 


werde ich M 


sr Aires aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotbeken⸗ 
ſcheine, die beſonders geſtellten Aanföbebingungen, ze Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betr, Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerm Bureau II. a. Be n e, 
den eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche en oder andermweite , gar 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden biermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil uber Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 22. Dezember „Vormittags * Wer 

in unſerem Gerichtsgebäude, Parteien. Zimmer Nr. 2, 
unterzeichneten Subbaſtations⸗Richter verkündet N 

Bolkenhain, den 26. September 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter Menzel. 


Auktion. 


Freitag den 17. Dezember c. werde ich im gerichtlichen 
Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, Tiſche, Stühle, eine ſehr 
große Waſſerflande, eine große Kaffeemüble, Weingläſer. ſoge⸗ 
nannte Tulpen, Bierkuffen, eine Partie Liqueure und Punſch 
Eſſenz in Flaſchen, ſowie eine Bierpumpe, W ni ea: 
lheile einer ſolchen, gegen baare 928 verſteigern. 

Nachmittags um 2 Uhr ſollen Gaſtbof zu den „3 Kro⸗ 
nen“ verſchiedene Möbels und Haus Soerätbichaften, als 5 lauge 
Tafeln, 6 ag 2 alte Sopha's, eine alte Kommode, 1 alter 
Kleiderſchrank, 2 Waſchtiſche, 300 Stuck Wein⸗ und Bier⸗ 
flaſchen, 3 Doppelbänke, 3 Bettitellen und 3 Gebett Betten 
verkauft werben. 

Hirſchberg, den 1. Dezember 1869. 

Der ee Kommiſſarins. 


. 
aut Auktion. 


Mittwoch den 15. Dezember 1869, 
Nachmittags von 2 Uhr ab, 

werden in Tietze's Hotel hierſelbſt 

wei Manns hemden. Frauen⸗ Kleidungsſtücke, drei Servieiten, 
etten, einige Photographien und Bilder, verſchiedene 

Meubles, als Schränke, Sophas, Tiſche, Kommoden, 1 97 
und Spiegel, wie überhaupt verſchiedene Haus-, Küchen⸗, 
Wirthſchafts⸗ und Gartengeräthe, re Gartentiſche 
und Sartenflühle, und eine ſchwarze K 

und vor Tietze 's Hotel hierſelbſt 
ein Handwagen und eine Mangel 


16390. 


. a meiſtbietend gegen rs Haenden Fa werden. 


Hermsdorf u. den 3 er 1 
Der ert ee a ious⸗Kommiſſarins. 
Bogdan. 
. 
Auktion. 


Im Bun e der hieſigen * Kreisgerichts⸗Deputation 
ttwoch de den 15. Dezember 1869, 

Vormittags 10 Uhr, 

im Saale des Gaſthofs „zum goldenen Löwen“ in Schönau 

eine Quantität verſchiedener 


Bänder und Kleiderſtoffe 


meiſtbietend öffentlich gegen ſofortige Bezahlung verlaufen, 
ee Burcaugebülie en . ern. 
4. Dezember 1869. 


Sqinau, den 


hi bene nach einem Reinertrage von 11% Ste. 


225 muten, 


j 4. d. M., fi 
ta L 


T 92 els, öffentlich gegen E aklaun verſteigert werde 
beg 15 = 3 zog, 1) Buch b abe 
1 9 7 ) eine Maſſe Bücher, 3) Galantertel 
as: Taba nee Gore tc., 4) Glas⸗ un 1 | 
kaſten für Handelsleute, 5) ein Jagdgewehr und | 
6) Zeitungs:Makulatur, 7) eine 8 Tage lang gehende gt 0 1 
Uhr, 9 dann einige kleine Uhren, Eh eine Menge 10 
rahmte und rang ſchoͤne Bilder. ö 
Mittwoch den 15. t kommt ferner zur V 
Glas⸗ und Borilanladhen: eee Wäſche 
Betten, 2 Kommoden, 1 Secretair, | Sareibpall 
2 Glasſchrantchen, 1 Mabagoni⸗ Schrankchen mit 5 chübe 
3 Kaäſtchen, 2 Tische, Stühle, eine aute Violine fam 
Kalten und Bogen, I Alt Viola und eine Baß⸗Poſaune. 
u dieſer Auktion ladet Ai hiermit ein g 
Pu litum ergebenſt ein. 16714 J. Bergma 


Auction. 


Dienſtag den 14. December c, A 1 i 

10 Uhr, werde ich im gerichtlichen Auctionslokale 3 Auel 
pferde, 2 Een, 1 Frachtwagen, er 
Roggen, 2 Schock Hafer, 1 Sopha und 4 Etr. 82% 
Maculatur aus 8 Acten, darunter 60 Pfd, welche 3 
Einſtampfen beſtimmt find, gegen ſofortige baare 90h n 
verſteigern. 
Schmiedeberg, den 8. December 1889. 
Der Aerichlliche Auctions⸗Com miſſarius. 


23 
Dienſtag den 2 918 Auktion, 


ember , Vormittag 10 Uhr, oh 


16633. 


im heirſcha * am evier Bilgramsbdorf 
Öber, 

5 Aae 3 1 

5", Schock weiches Male und eirca a 

. 15 hartes Reifig 
meiſtbietend verkauft werden. 

Sammelplatz auf dem Langenberge. 
Schulz. 


Holz- Auktion. 

Freitag den 17. December c., Vormittt. 9 Uhr, 
werden auf dem Dominium Nieder⸗ Falkenhain bel 
Schönan circa 70 Schock hartes Gebundbolz, ſowin 
eichene und birkene Nutzſtücke meiſtbietend verkauft. 

Anfang der Auktion auf dem Rahmberge. ai 


Holz: Auftiond = Bekanntmachung: 


16642. Aus dem den eee Oldenb. Forſtrevier 

follen auf der Pombſener Seite, obnweit der Brettmüble, an 

der Chauſſee nachſtehende Hölzer öffentlich verſteigert werde 
am 20. Dale d. J, von früh 9 uhr ab g 


Scho 
üb 0 8, 
Das Srofberzost. 80517 0 © Ober Selbe 


1} 

1 

örfter. _ 1 

16646. | 
| 
| 
) 
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Zi 
an 
1 
1 
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Branerei⸗Verpachtung. 
A. Für 300 rtl. i — m achtung. Garten 


zſaal in einer Stadt zu verpachten. Das Nähere beim 
Commiſſionair Fiedler in Schweidnitz, 


Fr 
Brauerei⸗ Verpachtung. 


ebener lebten Kreisſtadt Mittel Schleſiens iſt eine neu 
freie tete Brauerei mit großem Garten zum Neujahr aus 


Fi Hand zu verpachten 

cat Aber in erfahren bei Nobert Galle in Nim piſch. 
billig Line neuerbaute Schmiede u bſt 1 Mi ſofort 
J zu verpachten. Das Nähere ift zu erfahren 

— Karl WR ichelt in Alt-Scheibe. 


lone „BU verpachten oder zu verkaufen. 

abe Eine Bäckerei mit gaben iſt in einer Gebirge: 

Lerpach zu verkaufen eder für den Preis von 30 ftl. 
achten und tann zum Neujahr bezogen werden. 


Wees: zu erfahren in der Exped. des Halen 
Ju verkaufen oder zu vertauſchen. 


rößere und kleinere Güter mis und ohne Inventar, 
ona und geregeltem Hypothekenſtand, Müblen 
* Konſtruktſon, Gaſthöfe in Stadt und Land, worunter 
Ne Ach verſchiedenen Grundſtücken, Reitattrationen mit und 
N 8 er, ſonſtige Gärtneritellen und Acerbeſitzungen, 
du der le uſer in bedeutender Größe und Beſchaffenheit bis 
uch einſten ländlichen Stelle werden ſtets nachgewief. n 

E. Klen ner in Hirſchberg 


16639 e 
. „ „ Daukfagung 
N die vielfachen, unſern wunden Herzen fo woblibuenden 


der aufrichtiger Theilnadme, welche urs ſowohl während 
Leander wöchentlichen er als auch insbeſondere bei der 
alle Sent unſers geliebten Sohnes und Bruders Korl von 
Nach el ten zu Theil geworden find, fühlen wir uns wer: 
ank auge Allen, Allen unfern herzlichen und ergebenen 
zuſprechen. W 
fopin d allen Dingen danken wir dem Herrn Paſtor Krauſe, 
bel der en Herrn Cantor Hübner für das, was dieſelben 
derg er, Beerdigung dem Andenken unſers Sohnes und Bru⸗ 
deim Jeigt, den lieben Ghorbläfern für unentgeltliche Blaſen 
und gdegräbniß und dei der Abkündigung, den Junggeſellen 
Leiche ungfrauen für das Zieren und in die Kirche tragen der 
wei ſowie für das Anzünden der Kerzen und Kronleuchter: 
af Freunden und einer Freundin, welche Arien haben fingen 
welche den lieben Pathen, was ſie gelban; den Freunden, 
ei rab verziert; ſowie überhaupt allen Verwandten, 
der Wien und Nachbarn für jeglichen Beweis der Liebe, mit 
liesen itte: uns dieſes Wohlwollen, welches uns ein Troſt im 
N S Merze it, auch für die Zukunft zu bewahren. 
eudorf bei Grödigberg, den 8. Dezember 1869. 


0 — Die trauernde Familie Conrad. 
N ' 
an 


Es ſind ns . e 
bertigen Bit wah angen Krankheit, ſowie bei der 
der gen Beerhigung” möhred leben Mannes fo viele Beweiſe 
dry abe und Freundſchaft zu Theil gerorden, daß ich mich 
"gen füble, allen lieben Verwandten und Jreamven eon 
Mir zund Fern den berzlichſten und verbindlich ten Dank dier⸗ 
8 auszuſprechen, Gott lohne Allen dieſe Güte und Theil⸗ 
ob und beteahre Jeden vor äbnlichen Schmerzen. 
enößrsdorf, den 6. Deyember 1800. 


Die tiefgebeugte Witt 


1 we 
Louiſe Leonhard geb. Klemm. 


* | 


Daukſagung nud Eiuladun 1 j 
Troß aller Shad. de mir von einer woblbetannten 
e zu Theil gewordeu, ift es mir dennoch mit Gottes und 
der Menſchen Hilfe gelungen, mir mein durch den Brand am 
19. März d J entriſſenes Obdach — Gaſthaus zur Baude — 
wieder ſoweit herzuſtellen, daß ich den 12. d., als den Zten 
Advent, mein neues Schanklokal durch ein geſellichaſtliches Ber 
gnügen einzuweiben gedente. Indem ich hierdurch öffentlich 
allen Freunden meinen großen Dank ausſpreche, perbinde ich 


die Bilte, mich auch in Zukunft mit Liebe und Freundſchaſt 


beehren zu en. Aupuft Baumert, 
16669. Gaſtwirth zur Baude in Boberröhrsdorf. 
16649. D 


ank ſagun g. 
Der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in Erfurt 
und derem Agenten, Herrn Gaſthofbeſitzer Bormann zu 
Spiller, ſage ich meinen beiten Dank für die coulante Regu⸗ 
lirung meines Brandſchadens vom 11: September 1869, und 
verfebfe nicht, die Genannten allen Verſicherungsſuchenden 
brſtens zu empfehlen. Hindorf, den J. Dezember 1869 
Auguſt Friebe, Gartenbeſitzer. 


006% Herzlichen Dank. Fr 

Nächſt Gott dem Allmächtigen danke ich meinem Lebens⸗ 
reiter, dem praktiſchen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
Herrn Doktor Bock zu Schönau, welcher mich durch ſeine 
umſichtige und liebevolle Behandlung von einer ſehr ſchweren 
Krankheit dem ſichern Tode entriß und mich dadurch zum 
Kohle der Meinigen erbalten hat Ich lann mit Recht die 
Worte ausrufen: O daß ich tauſend Zungen hätte u. | l 


w. 
Karl Weimann Stellenbeſizer zu Mittel Kauffung. 


Zu vder kaufen 
Ein flottes Deſtillations- und Ci: 
garren-Geſchäft, incl. Ausſchank, iſt 
in einer der belebteſten Straßen von Gör⸗ 
litz mit ſämmtlichen Waarenbeſtänden ges 
gen Caſſe oder pupillariſche Sicherheit zu 
verkaufen. Offerten werden unter A. S, 
Nr. 17 poste restante Görlitz franco 
erbeten. 16703. 
Anzelgen vermirhte. Inhalts. 


16531. * 
0 Eröffnung. 
Von meiner Krankheit völlig wieder hergeſtellt, 
hh erlaube ich mir, meinen verehrten Kunden erm N 
;H ergebenft danse bin daß ich meine Geſchäfte wie 


wi 


vordem betreibe, bitte deshalb, mir das ſeither ge: 
ſchenkte Vertrauen auch ferner durch recht viele Aufträge gütigſt 
i eg 5 m Men, ort 9 
eichzeitig empfehle ich mein friſch aſſortirtes Lager von 
and: und Taſchenuhren, ſowie elegant und SA 
gebaute Zieh⸗Harmonika's in großer Auswahl. 1 
Alle Rrparaturen werden auf's Beſte zu ſoliden Preiſen beſorgl. 
Hochachtungsvoll Ferdinand Tänber, Uhrmacher. 
Maiwaldau bei Hirſchberg. 


1646. Wir bringen hiermit zur Kenniniß, daß Niemand 
berechtigt iſt, obne Beſtellzettel oder Contobücher Gegenſtände 
für unſere Rechnung zu entnehmen und kommen wir andern⸗ 


falls für deren Bezahlung nicht aut, . 
e e Starke & Hoffmann. 


rr 
1 . 1 5 {1 N 


— VE ETF, 


1 


I 


14555 1 
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e ee 
Beachtenswerth für junge Damen. 
Ein junger Kaufmann, Hausbeſitzer in einer größeren böh⸗ 
miſchen ALIEN mit einem jährlichen Einkommen von 
2000 — fl. „ wünſcht die Bekanntſchaft eines Fräuleins 
im Alter von 16—21 Jabren, behufs Verehelichung, zu machen. 

Entſprechendes baares Vermögen iſt wünſchenswerth. 

Geneigte Anträge mit Anſchluß der Photographie werden 
unter der Chiffre ©. L. V. Ro. 999, poste restante 
Trautenau, bei Wahrung der ſtrengſten Discretion, entgegen 
genommen. 16561. 


16643. Das Inſerat unter Nr. 16428 in voriger Nummer, 
betreffend „Milchofferte“, iſt erledigt. 


I Jur gütigen Beachtung 


Einem hoben Adel und gerbsten Publikum von Stadt und 
Land erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heuti⸗ 
en Tage in meinem Hauſe, Schulgaſſe Nr. 7, ein zweites 

arbier⸗ und Haarſchneide⸗Kabinet, verbunden mit Parfümerie: 
Verkauf, eröffne. Die vielfachen Beweiſe der Liebe und 
des Wohlwollens und der gute Ruf, der bisher auf meinem 
Geſchäft ruht, veranlaſſen mich, öſſentlich meinen Dank aus: 
zuſprechen und füge die Bitte binzu, mich in dieſem Unter: 
nehmen 10 unterſtützen; mein Beſtreben wird es ſtets fein, 
durch aufmerkſame und gute Bedienung in beiden Lokalen 
die mich Berbrenden zu befriedigen. Um Irrungen zu ver: 
meiden, bemerke ich noch, daß ich mein Barbier⸗ und Haar⸗ 
1 am Ring, im Hauſe des Herrn Kaufmann 
Schüttrich, Het} fortführen werde. ; 

Richard Mecke, vormals J. Götting, Barbier, 
Hirſchberg, am Ring und Schulgaſſe Nr. 7. 


10 Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein junger Wittwer, 38 Fahr alt, von angenehmem Aeußern, 
welcher ein ſchuldenfreies Grundſtück von 16 — 18,000 tl. 
Werth deſitzt und in demſelben ein ſehr rentables Geſchäft 
treibt, ſucht wegen Mangel an Damenbekanntſchaft auf dieſem 
Wege eine brave Hausfrau und liebende Mutter für ſein 
Zjähriges Kind. Junge Damen und kinderloſe Wittwen in 
dem Alter von 25 — 35 Jahren mit einem Vermögen von 
mindeſtens 6000 rtl., aber nur ſolche, wollen geſälligſt ihre 
Offerten nebſt Photographie unter A. . ©. in die Redaktion 
dieſes Blattes bis 15. Janvar 1870 niederlegen; ſtrengſte 
Diskretion Ehrenſache. 


16668. Die Beſchuldigung des Tiſchlermeiſter Meſchter zu 
Arnsberg, auf hieſigem Dominialfelde Rüben geſtohlen zu ba: 
ben, balte ich für eine Verläumdung, da ich Meſchter bisher 
nur als einen unbeſcholtenen Mann kenne. 
Kleppelsdorf, den 8. Dezember 1869. . 
Matthäl, Lieutenant und Rittergutspächter. 


869. 


H. Ander, Lohgerbermeiſter. 


16682. Dem geehrten Publikum und Bewohnern 91 
berg's und Umgegend erlaube mir die ganz erge) 
zeige zu machen, daß ich mich dierorts als 
Tiſchler Meiſter 
etablirt habe und bitte, bei vorkommendem Bedarf in A 
oder Möbelarbeit mich gütigſt bertickſichtigen zu wollen. I 
reelle, ſowie möglichſt billige Arbeit werde ich ſteis Sorge IM 
Hochachtungsvoll empfiehlt ſich: 


Eduard Mattausch, 


wohnhaſt im ehemaligen Zimmermeiſter Schimpke'ſchen so 


armbrunner Straße g 7 


Zur Rettung der Kinder. 


16307. Wenn eine ſorgſame Mutter bei Huſten, elek 
Halsſchmerzen der Kinder (auch bei Ermachienen) den 
mit der Brünne⸗Einreibung des Dr. Netſch, ſetzt in 
den, Ammonſtr. 30, nur äußerlich beſtreicht, jo ſchützt Me u 
ſelben ſtets vor der häntigen Bräune, heilt fie und vera 
auch Rückfälle Unſchätzbar für jede Familie bei Rach 
bräune, Diphtheritis , allen Halsleiden Erwachſener. 
L. Rohl, 
i A vallsucht) 
Epileptische Krämpfe en se, 
Specıalarzt it Epilepsie Or, 0 Kiltisch 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswartid 
brieflich. — Schon über 10 geheilt 45. 


N Zur Beachtung! 4 


Hiermit warne ich Jedermann, meiner Frau Joha f 
eb, Nerger, irgend Etwas zu borgen, indem ich für! 
elbe Nichts bezahle. Laasnig, den 21. November 1860. 
Wilhelm Mättig, Käſe-Fabrifant, 

früher zu Nieder⸗Prausnitz, jetzt zu Lace 
S ebe + 
16731. Der Buchdruckerei⸗Arbeiter Arnold Raſch, ge 
Seifert, hat meine Wohnung nicht zu empfehlen, denn fe 
ſchon bezogen und nicht er, fondern feine Mutter, die 5 
verebel Nat, bat bei mir die Stube gemietbet und iſt. 
ich Wirth bin, in dieſelbe nach kurzer Abweſenheit von 
mit ihrer verleumderiſchen Zunge dreimal ein: und 
gelogen. 1 J. Nabitſch 
10718. Die dem Arbeiter 9. Tlerſche in Straupiß ben 
Auction des Nachlaſſes des verſtorbenen Juwohner Steil, 
und im Beiſein der daſigen Ortsgerlchte zugefügte Berl 
dung nehme ich hiermit zurück und erkläre, daß die 0 
ſchiedsamtlich ausgeglichen iſt. Karl Weinmann 


Einem geehrten Publikum von Hermsdorf und Umgeng 
hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich mich in dem Be 
Ne. 36 als Stubenmaler etablirt babe. Ich empfehle n 
daher für Zimmer⸗Malerei, ſowie Oelanſtrich und das E 
5 der Firmen und 1 alle mir übergebenen Arb 
reell und prompt auszufübren. 5 

Hermsdorf. 1167241 A. Jabel, Maler 


16736 5 0 
ö 


. 
2 


— 
e 


Spareinlagen 


werden beim 
1 


, Vorſchuß⸗Verein zu Schönau (eingetragene Genoffenfchaft) 


erzeit angenommen, die kleinen Beträge mit 5. Procent, die größeren Summen mit 6 Pr. i 
a’ Me Ari N — er u 2 Mich 8 beent 2 : 
Anfang geſchteht nicht, wie bei anderen ähnlichen Sparkaſſen, erſt mit dem Ginteitt des nächſten Quartals, Er 1 nn: 
ge wird von dem Tage der Einzahlung an bis zu dem Tage der Rückzahlung verzinſt. par- 
Einlage⸗Quſttungsbücher anderer ſicherer Sparkaſſen werden anſtatt baaren Einzahlungen angenommen. ei 


Der Vorſtand. 
A 


Julius Mattern. G. H. Blaſius. E. Schneider. 


WEITET ET EEE TE GE ar ug Te . 


Norddeutscher Lioyd. f 
1 1 


Postdampfschifffahrt 4 
Bremen Newyork, Baltimore, Je- Orleans Havann. 
f 4 


. Lelpzig Mittwoch 15 Dechr. nach Baltimore Southampton 

D. Mals Sonnabend 18. Dechr. „ Newyork „ Southampton 

D, Hannover Mittwoch 22. Dechr. „ Havana n. New⸗Orleans „ Havre 4 
D. Union Sonnabend 25. Decbr. „ Newyork „ Southampton 4 
D. Weſer Sonnabend 1. Jan. 1870 „ Newyork „Southampton 4 AR 
„n. Hanſa Sonnabend 8. Jan. 1870 „ Newpork „ Southampton i 
0. Baltimore Mittwoch 12. Jan. 1870 Baltimore „ Sout 

Havana u. New⸗Orleaus „ 5 


Yayanı Newport Wind ke 10 ee ee Kate 
ge⸗Wreif : Exſte Cajüte 16% r, zweite Caj t, Zwiſchendeck 53 2 

Saſſese Prei —1 Balkan: 5 jüte 195 Thaler, Binilibended 85 Thaler Preuß. Courant. e Preuß Gouront. 

Fealgp e Werle nach New:Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Iwiſchendeck 68 Thaler Preuß. Courant 

Frag. nach Newport u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Guter nach Uedereinkunft. 

cht nach New⸗ Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubiefuß. h 

Nähere Auskunft erthellen ſämmtliche Vaſſagier⸗Expedſenten in Sremen und deren inländiſcht Agenten, ſowir 5 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


. Peiern, Director Mivschfeld, Brocurant, 5 | 


1 
ampton . N 
! 
4 
| 


Miäbere Auskunft ertheils und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Reglern 8 
850 5 Nr General⸗Agent Leopold Goldenring in n 

JJC r 
N Jamburg-Amerikaniſche Packetſahrt Actien - Geſellſchaft. 


ö 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen N { 
Hamburg und New Bork, | i 


Havre anlaufend, vermittelfi der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Allemannia, Mittwoch, 3. Jau. 1870. f 


%R 


Hammo i ch, 15. Decbr. Il 

Stleſta, ia, yet: 22. Decbr. Cimbria, Dittwoch, 12. Jan 

Holſatia, Mittwoch, 29. Dechr. Wſtphalia, Mittwoch, 19. Jan. 

waſſ. Gajüte Pr. Crt. ctl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100. Zwi 3 N 
Seat K 2. im. 40 hamb. Gubiefuß malt 15%, Wemag, für bebaute ee nag che e * 9 


“ 2. 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Damyfſch/ y 


und zwiſchen Hamburg und New “Orleans, 


Ausrei avre und Havana, auf der Rückreiſe Havan r | 
A e N * 18. December. N Teutonia 8 Ne e 1 en 
nennen Park hr. Eat u 180, gell Cain Ie En a. 120, Aires 1870, 
i Gajüte Pr. Crt. =: e Pr. Crt. rtl. 120 i 

8 Nef G acht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubleſuß mit 1805 Br eig Ir. rt, kl. 38. a 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na , a 
Vote bei dem für Preußen & Schliehung ver. Verträge für vörſtehende Schiffe allein 8 erden Feth, u, A 
5. . Plagmann in Berlin, Louiſenplaz 7 und Louiſenſtraße 1. WW ö 
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* 


Vor hu „Verein . u Sch ö 
Be, y (einer ene Gag des schaft! Se 


f geut Beſchluß der Iepten General⸗Verſammlung vom 17. November d. J. wird der bis jetzt beſlehende Zinskuß füt . 
lehne an Mitglieder von 10 Procent anf 8% Procent vom J. . 1870 ab ermäßigt. N 
Neu zutretende Mitglieder können ſich täglich melden bei unterzeichnetem Vorſtande. ö 


16471. Der Vorſtand. 


e r 7 7 2 5 Tr 


he e Sullns Mattern. GC. H. Blanes. E. Schneider. 

h 1 5 

* Bekanntmachung. 
8 * Die Vermittelung hypoth kariſcher Darlehne und die Uebernahme aller in's Bankfach einſchlagenden Geſchlte, © N 


ders des Ein: und Verkaufs von Staatspapieren. Devjien, der Realiſtrung von deutſchen und ausländiſchen Coupon 
Dinivendenfcheine, ſowie der Domicllirung von Wechſeln haben wir unſerem Haupt⸗Agenten, Herrn Kämmerer a. D. Brit 


45 Löwenberg, übertragen. Berlin, im November 1869. 
I Preußiſche Boden: Eredit: Hetien: Bank. 
N Jachmann. Aa Spielhagen. 
Bezugnehmend auf obige Annonce bin ich zur Entgegennahme von Aufträgen bereit. 
Löwenberg, den 2. December 1869. Beyer, Haupt⸗Agent. 


Dampfſchiff „Smidt“ * 
I. Classe 
don Bremen nh Newyork 


fährt am Donnerstag, den 20. Januar 1870. 4 
© Thlr., 1, Cajüte 25 Thlr., Zwiſchendeck 20 Thlr. Ext. incl. vollſtändiger Betöjtigung. MT. 
j unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrts: Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 
G. Lange & Co. in Bremen, 1 
4 oder deren Vertreter im Inlande, da die Bremer Auswanderer⸗Erpedienten contractlich gedunden find, nur für“ 

Nordd. Lloyd Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Anfang April 1870. 8 


Waſſagepreiſe 1m l. Gajlte 9 


’ 16630, Zur Beachtung. 4 
R. Krause 8 Hiermit warne ich 7 79 Manne Wilhen 


Atelier zur Anfertigung Mättig zu Laasnig bei Seſchau, da er außer Kombi 
ö Eünftlicher Zähne etwas zu borgen, indem ich nichts für ihn bezahle. a 
befindet ſich in Schönau am Fran Johanne Mattig geb Nerger, 5 
Markt 5 neden dem Gaſthoſe Kaſefabrikantin auf dem Dominium Nor -Brausntp bei Se 
zum „blauen Hirſch.— 10366. T6180. Mein arrondirtes Wrundſtück in der Stab 5 
16660. 2 Thaler Belohnung berg, 8 Morgen groß, mit 3 Wohn⸗, 3 Gewächs häuser 
ſichere ich Demjenigen zu, der mir Denjenſgen fo anzeigt, daß einem Gartenhauſe, zu jeder Anlage, beſonders zu einem / 
Y ich ihn gerichtlich belangen kann, welcher von meinem Arbeiter gnügungsgarten ſich eignend, iſt Familienverbältniſſe wege, 
2 ſagt, er dabe eine Katze todtgeſchlagen. verlaufen, Daſſelbe kann auch in 3 Reihen Bauſtellen ge 


Ader Du, Katzenſchinder. Du treibſt Deine Geschäfte, wie werden. v. Moſch. Major 4. , | 
die Raubthiere, in der Nacht, weil Du das Licht ſcheueſt, aber 16622. Bekanntmachung. | 
Du wirft über kurz oder lang ſchon in eine Grube fallen, die. Zum Verkauf ftebt wegen Mangel an Raum eine noch ba 
Du Anderen gegraben haſt. ſehr vortheilhaft gebaute engl. Drehrolle, dieſelbe it 1 

Voigtsdorf, den 9. Dezember 1869. 8 Kräfte eines Kindes in — 8 and zu ſetzen; die Wäſche n 

Joſeph Finger, Schulen⸗ unb Kirchenvorſteher. ausgezeichnet ſchön. Näbere Auskunft ertheilt e 
ee eee Dt ARTugEt Wilhelm Firl im Langenb a 


Verlaufs: Anzeigen. 8 — 1 : 2 5 10 
Beachtenswerth. Wichtig für hin en 


Arne 
3 vi - - Den 5170 5 1 —— 
er belebte S 5 S 

II en Sans een e en teinkohlengruben 0 

a einen offenen Laden, in we der 1 8 1 weſch 
i Handel mit gutem Erfolg bisher betrieben m Bergwerke Revier Oberfchleftens , no 
2 Als baare Anzahlung find nur an einer ſehr renommirten Grube grenzen, INT) 
rlich. Na 
6. Dezember 1869. F 8 
ch, Nedtstanbibat und Goneipiemt. 16707 H. Cohn in Lauda | 


Zweite Beilage zu Nr. 145 des Boten a. d. Rief eng ebirge. 11. December 1869. 
155 — . — — ä — 7 — 
2 Haus Verkauf. 25 Holſteiner Auſtern 

0 eränderungshalber ift ein ganz neu erbautes zweijtödiged empfehlen 16742. 


e 
maſſibes Haus, welches einige 7 in ei rkehr⸗ 
„we ge 70 Fuß lang, in einem ve 
augen Dorfe und in der Nähe eines Bahnhofs, zu verkaufen 
höre auf ein belebtes Wirthshaus zu vertauſchen; dazu ge⸗ 
rg 7 Morgen ſehr gute Wieſen und 7 Morgen gutes Land, 
N 0 gelegen. Die Lage eignet ſich für jedes Geſchäft, indem 
lens Baus in der Mitte des D he ge 
en iſt. Der Preis, wenn 1 Morgen Wieſe dabei bleibt, it 
Amal, > 8 Aeckern und Wieſen 4000 rtl. 
9 nad Uebereinkommen. 
Näheres ertheilt C. G. Eckardt in Waldau O. L. 


In einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt (Regierungsbezirk Lieg⸗ 
un iſt ein ganz maſſiv 5 Gaſthof ſofort zu verkaufen 
enthält übernehmen. 
tube, ap mehrere elegante Fremdenzimmer, 


15 be und Keller, 
Bernälbee Per eleganten Tanzſaal, Küche Gewölbe 

eine um 
tdaufslade 
Handlu 
Nerd 1 der Gaſthof für vermiethet 
det ji 


der Güter⸗Negotiant Fritz Schröter in Löwenberg. 


Cc 
Ha MR bin willens, mein zu Ober Langenau gelegenes 
Jaaa ſofort zu verkaufen; daſſelbe würde ſich feiner ſchönen 


8 
ge wegen ür ei feſſioniſten eignen, und 
iſt das am beſten für einen Profeſſ 
a b i N 
RN RR er ti, Müllermeiſter. 


a Eine Leihbibliothek 

9 über 10,000 Bänden, auch getheilt, iſt nach Uebereinkom⸗ 
ap on verkaufen. Näheres, ſowie Cataloge, unter M A. 
dorf N 0 franko, oder durch Herrn W. Strauß zu Heriſch⸗ 


16308. — En — a Verbälinſſſe halber It. das 
= W. ngelteiener Familien: Berhältniite ha ſt 


16623. 


dorf, nahe am Kynaſt, aus freier 
denn ventanfen. Beg enthön 49 Stuben, 5 Ober⸗ 
chen, Keller und Bodengelaß; auch gehört ein Garten, ſo⸗ 
Fan Bolaremife dazu. In dem, Haufe 17 70 1 
für da i i. Nähere Au 
Wet e e Backer wih Tſchentſcher 
Pos de in Voigtsdorf. 2 
08 i Haugsdorf b 
uban fel ſcuſiche Kalkwerk zu Scenic danger 
115 verkauft werden. Wohnhaus, 
Agen und 4 Nebengebäuden 18,31 


Mitar einſchließſſch 2 Dampfmaſchinen in gutem 5 


16628.] Schindler, Rechts⸗Anwalt. 
Die beiten Eylinder u. Lampenglocken 
fehlt 


ſieh Theodor Selle 
4 Schildauer Straße 9. 


C. Brendel & Comp. 
Puppen und Puppenköpfe, 


Rümpfe und dauerhaft angekleidete Puppen em⸗ 
pfiehlt Theodor Selle, 
16735. Schildauer Straße 9, 


Chriſtbaumklammern, 


ſich auf den dünnſten Zweigen haltend, empfiehlt 


16760. ar Eiſenſtädt. 


— bes Reh * 0 giche 
in zahmes Reh und eine engliſche Dogge 
N ſind Chan Aue ir 11 Hin Kun ‚ehe 
eim auſſee⸗Aufſeber Reiche 

Bahnhof Merzdorf. rät, 


— —— — — —— 
16693. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich mein beſt aſſortirtes 
— . — 
in geeignekſter Verpackung einer gütigen Beachtung. 
Achtungsvoll 
G. Jankowitz in Greiffenberg. 
16735. N 2 * Lerchenbäume ſtehen zum Verkauf 
n 


in 2. 106 in Robrlah,_ [un 
16266. Reinſchmeckende grüne wie gebr. Caffee s, 
eiſenfeſte Maffinade, f. w. und gelb. Farin, 
Mandeln, Nofinen und Gewürze billigſt 
bei Louis Püchler in Schönau. 
Küſten⸗ Heringe. das Schock 10 Sgr., 
Große Berger Heringe, dto. I Thlr., 
in ganzen Tonnen billiger, 16752. 
eiupfiehlt A. P. Menzel. 
eiß⸗ u buntleinene Taſchentücher 
in großer Auswahl, empfiehlt billigſt (16672) 


Auguſt Schmidt, Langſtraße. 
Reis, WE 


pro Pfd. 2 Sgr., 10 Pfd. 19 Sgr., bei 
16747. Herrmann Vollrath. 
Gebrannten Telliſch. Dampf Caffee 
und Pariſer Würfelzucker billigſt bei 
16748 Herrmann Vollrath. 


5 


rn. 


des 


ſortirt iſt, einer gütigen Beachtung. 
e 


Ausverkauf r 
= MWaaren = Lagers der Firma 


T. m. Kirchner, 


Breslau, Carlsſtraße Nr. 1, 
wegen Aufgabe des Geſchäͤfts. | 


16713. Zum bevorſtehenden Feſte empfehle mein Schuh⸗Lager, welches in allen Sorten beſteh 
Warm gefütterte Zeuggamaſchen von I rtl. 10 ſgr. 


Mein reichhaltiges 16743. 
Glas- und Porzellan-Lager 
halte ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt be⸗ 
ſtens empfohlen. Theodor Selle, 

Schildauerſtr. 9. 


59 Für Preßhefen⸗Händler 


offerire eine triebfähige Hefe, gährt in %, bis 1 Stunde zu: 
Was Pfd. 5 Sgr., Zusendung unter Nachnahme, Beſtellun⸗ 


gen zum Feſt recht bald. Berthold Blaſche in Striegau. 
17 Rheiniſche Wallnüſſe 


empfiehlt Hutter. 
Spielkarten, 


16070. 
waſſerdicht, bei Julius Ernſt in Hermsdorf u. K. 


159 Die „Clara-Hütte“ 

in Cunnersdorf bei Hirſchberg empfiehlt ihr Lager 
feiner Thonwaaren, 

beſtehend aus: Vaſen, Streichzeugen, Tabakkaſten, 

Cigarrenhaltern, Briefbeſchwerern, Körbchen ꝛc., als 


billige Weihnachtsgeſchenke. 


Verkauf von 12 Uhr Mittags bis 4 Uhr Nachmitt. 


Zum bevorſtehend.Weihnachtsfeſte 

empfehle mein reichhaltiges Korbwaaren⸗La 

ger, als: Korbmöbel, Blumentiſche, Papierkörbe, 

feine Korbwaaren, Holz, Waſch⸗ und Markt⸗ 

körbe ꝛc, gefälliger Beachtung. 

16738, F. Köhler, 
Schildauerſtraße 28, neben dem Gafthof 

zu den „drei Bergen.“ 


Scheele gaggggsss 


10705. 5 


\ 
u) 


= E. Adam, Tuchlaube Nr. 7. 


16758. Um damit zu räumen, verkauft eine Par 
weißer und bunter Oefen, ſowie eilt 
Säulenofen, zu billigen Preiſen 

M. Schmidt's Wwe., Ofenfabrik⸗ 


Leierkaſten, 
Ziehharmonika's, 
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt zu Fab * itpreil 
16739. Max E iſenſtädt. 3 
PLITIWELITILITWITTLTITIITIN 
Baſchlick's in großer und ge⸗ 
& ſchmackvoller Auswahl empfiehlt bil“ 
5 list Helen? Hleemann. | 


befte Qualitat, 


eipidte Haaſen find zu ME 
Wildprethändler F Er tel“ 
Drahiziehergaſſe No. 5. G 


. ane uafıvarp| unf Jogjjog un nu 


Ausverkauf 


für Friedeberg o u. Umgegend, 
um ein großes Kleidermagazin vor dem Feſte 
ſo viel als möglich zu räumen. 2 
In den neueſten Stoffen und Fagons: 
Damen- und Mädchen ⸗Paletots, Jaqucts 2 
2 und Düffel⸗Jacken, Ueberzieher in Eskimo, 
* Düffel u. Ratins, Düffel⸗Jaquets u. Joppen, A 
Tuch u. Buckskin Röcke, Hoſen und Werten. 6 


Dees qun Big sheiqh ei 15962 


Edom's Conditorei 


empfiehlt die in dieſem Blatte rühmlichſt erwähnten Nie 
8 gegen Heiſerkeit, Hals? 
ruſtbeſchwerden ꝛc. Ber 


16684. Geſpickte und ung 
beim 


uq uz ung pq 


16063. 


2 


—— Alfenide- & Plaque -Waaren. 
Galanterie- und Lederwaaren, Kurz- und Spielwaaren, 
Papier-, Schreib- und Zeichenmaterial, 
Andachts-, Schul- und Bilder = Bücher, 
Gegenſtände zu Stickereien ꝛc. 
empfiehlt und ſichert billige Preiſe 


Warmbrunn. H. Kump. 


1 Schneidende Stahl -Waaren. 


8 eee 3535 TERN IERBR LINSE TR ERSTER T 2 
en; 2 ; 7 * 
=I. Wellfisch, Bolkenhain. = 

Um mit meinem Damen: und Herren⸗Garderoben⸗Lager vor dem Feſte 
zu räumen verkaufe ich; 
von 28 Sgr. ab. 


Düffel⸗Jacken 


0 


16677. 


Bau - Kasten, m 
jueddng juaddng 


| 


Düffel⸗Jaquets 2 Thir. ab. 
Düffel⸗Damen⸗Paletots 18 58° F 
Herren⸗Jaquets, gefüttert, 2% 
Ueberzieher, gefüttert, 3% - 5 

N Knaben: Anzüge .. 28 Sgr. ab. 

N Mein Tuch: und Buckskin⸗Lager, ſowie mein Modewaaren⸗ Lager, 


3 halte ich auf das Reichhaltigſte ſortirt. 
Große Auswahl und auffallend billige Preiſe! 
Die Modewaaren: und Ceinwand⸗Handlung 

\ von L. Mullisch u Bolkenhäin. ii 
IE RETTET TEE EL TER 


Weihnachts Ausſtellung 
10751 Theodor Seidel, Bahnhofsſtraße. 


nei Zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums habe ich, da meine Ladenräume zu eng find, in 
mer daran ſtoßenden Parterre-Wohnung eine reichhaltige Ausſtellung von Galanterie⸗ und 


Vederwaaren arrangirt. 1110 
Vertrauensvoll erſuche ich Sie, dieſes Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


Geöffnet bis 10 Uhr Abends. 


| 


* Kinder⸗Blechſpielwaaren! 


und dazu blauen und weiſſen Mohn, in ſchönſter und reiner h zum billigſten Brei 


— 3586 — 


7 
P| 


empfehle billigit in größter Auswahl, als: Kochmaſchinen, Blechhausrath, einzeln ſowie 4 
Holzſchachteln, kupferfarben und ſtuwpfkantig, verihiedene Zinn Spiele, Zinn⸗Sol date 
e Blech⸗Thiere und Figuren auf Rädchen, Velveipedes, Omnibus, Wag“ 

it Pferden, Magnet: Sachen u. A. m., als nützliche Feſtgeſchenke für Kinder 
Se en mit Deviſen, Schweizer: u. Schilder Häuschen, Zelt, Trommel, Tonne 
Tiſch⸗, Schrank⸗ Karren: und Körbchen⸗Form, Federkäſtchen, Brotdofen und canne li 


Voten ek onen MH. Liebig, Klempnermeiſter, 
16756 “Burgtbor, Ecke der lichten n Burgſtraße. 


10750. D Farben, Vorlagen und prüparirte Gegenſtünde für 
Guaehe und Holzmalerei, 
vorgezeichnete Hölzer (neue Muster) und Zeichnungen für SE 4 

— Laubsäge-Arbeit, 
die neueſten Sachen in artiſtiſchen Spielwaaren, magiſchen, opliſchen und chemiſchen Spielertieh 
ſowie Salon-Feuerwerk, empfiehlt F. Pücher. 


fi 

Sardellen, Capern, Citronen, div. feinen Thee, Vanille, div. Chocolabel \ 

alten Arac, Cigarren von 5 bis 40 rtl. pro Mille, offerirt in beſter Quali! 
und billigſten Preiſen 46746.) Herrmann Vollrath. 


G. Wahnelt's Conditorei 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große Aus wah 
paſſender Artikel einer gütigen Beachtung. 8 
Hirſchberg, Butterlaube 37. vor) 


16732. Meinen geehrten Kunden empfehle ich auch dieſes Jahr wieder meine Mohn Mühl 


1 


| 
0 


i 


desgleichen franzöſiſche und rheiniſche Wallnüſſe. 
A: Ir sig, Vorkoſthandlung am batholiſchen Ringe. 


Neue geſchliſſene e gere Bettfedern 


Schu Bolkenhain. 

500 98 a 11 Sgr., 
300 5 a 18 „ N 
200 75 825 „ 16750 
Daunen a 26 „ 1 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Modewaaren: und Leinwand⸗ Handlung 
von L. WW. allfisch in Bolkenhain. 


4 


—. 


— 3587 — i — 


Als praftifche Feſtgeſchenke 
für Herren, Damen und Kinder 


empfehle mein großartiges Lager von 


a 1] ; 
Stiefeln, Stiefeletten und Schuhen, 
in allen Leder⸗ und Stoffarten, vom billigſten bis zum eleganteſten Genre. 
©. Pitsch, Depot öſterreich. Schuhwaren, 
Hirſchberg, Bahuhefſtraße 82. 
Außerdem feine Herren ⸗ Toilette Artikel, als: 


wollene Hemden, 


üte, I 
88 | ſeidene Taſchentücher, 
Unterjacken, | Halstücher, 
Unterbeinkleider, | Kragen, 
Strümpfe, I Manſchetten, 
Hemden, | Cravatten, 
Chemiſetts, 0 Shlipſe. 


| 9 ſehr elegante Robe, 
Velour ecossais, in den neueſten 
| eee e iner Stoff, in den jetzt belieb 
4 2 b eine Off, K elieb= 
Lasting, teften ſchönſten Farben, 
II ins rein wollener Stoff, von anerkannt 
PS» folider Qualität, 


in den feinften Nuancen und brillant 


Alpaccas, ſchönen Lichtfarben, empfiehlt 
3; Carl Herning; Hirschberg, Bahnhofſtraße. 


Grosse Auswahl! 
esse d ese ohn 


Feinen olländischen Bauchtabak 


der Firma 


Henricus Oldenkott H. Toon & Cie. te Amsterdam 
empfichlt F. M. Zimansky in Hirschberg, Bahnhofstrasse 72. 


Half (anaster, a 8 Sgr. | Canaster Nr. 1, a 12 Sgr. ; 
T Zoort, a 9 Sgr. Varinas Nr. I, a 16 Sgr. 15941. 
I Zoert, a 10 Sgr Varinas Nr. 0, a 20 Sgr. 


Rei Abnahme gröss-rer Pusten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach Wuhsch des Bestellers. 


J. Paap. 


any wäre 7 12 weit und breit rühmlichſt bekannten L. W Egers'ſchen Fenchelhonig⸗Extract durch 
Annoncen zu empfehlen, wenn nicht mit fo vielen elenden Nachpfuſchungen von gewiſſenloſen Speculanten fortgeſetzt ver 
ſucht würde, das Publikum zu täuſchen Nur deshalb wolle man genau auf Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie auf 

die im Glaſe eingebrannte . von L. W. Egers in Breslau, achten, ſowie auf deſſen alleinige autoriſirte Niederlage bei!?“ 


Sehneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Lonis Lienig in 82 40 Herrmann Schön in Boltenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in 20 8 
F. 5 in Hobenfrivdeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landeshut, Julius Helbig in N 
ittrich in Lüben, Guſtav Rübiger in Muskau, F. A. Semtner in Jeaſch, P Wefers in Schmiedeberg, 

. Jaſchle in Striegau, R. Grauer in Schönau, J. Ernft in Hermsdorf u. K. 16610. 


Mein Pelzwaarenlager, 7 


beftebend in Geb: und Reiſepelzen, Pelzgaruituren in verſchi 
Denem Pelzwerk, Pelzmützen für Herren u. Knaben, überzogene 
en: weißen und ſchwarzen Futter und Beſatzfellel 
utter zu Damenpelzen, nackten Pelzen u. Jacken, Sagdmuff“ 
Fußkörben, Fußſäcken, Fußte ppichen, Pelzſtiefeln u. a. m., © 
pfehle ich in großer Auswahl einer gütigen Beachtung. 
Sämmtliche Sachen werden bei mir ſelbſt angefertigt. 


Wenke, Kürſchner, 


16762 innere Schildauer Straße, neben der Conditorei 
des Herrn Mertin. 4 


Wilhelm Hoppe, 1 
Gol darbeiter in Hirſchberg, c Burgſtraße, am Burgthor, 


fiehlt 
zu Weihnachts⸗Geſchenken ſein Auf. das Reichhaltigſte ausgeftattell 
Gold: und Silberwaaren : Lager, 
als: Brochen, Ohrringe, Ketten, Medaillon‘, Ringe, Haarkettel 
Beſchläge einer gütigen Berchtung, 
Beſtellungen werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 
2722 0.0.0.2 0.0.2.2.00 22 


Zaum bevorſtehenden Feſte "SE 
offerirt beſtes Weizenmehl 

16669. die Dauermehl⸗Handlung von S. Grätz, Schildanerſtraße ! 
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we; — 3589 — 
une ngerafelle in allen Farben 2 


empft hlt al 1 hmes Weihnachtsgeſchenk Be 
ehlt als angenehme eihne 
| Theodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. mE | 
Zur beſſeren Ueberſicht meines ſehr reichhaltigen Lagers von Woll und & 
Weißwaaren, Galanterie-, Bijonterie: und Parfümerie⸗ Artikel habe eine 
Weihnachts Ausſtellung TE 
arrangirt, und zur Erleichterung meiner geehrten Käufer auf jeden Gegenſtand den 
feſten, doch äußerſt billigſten Preis vermerkt. — Es wird daher Jedermann, 
auch dem Nichtkenner, die ſeltene Gelegenheit geboten, ohne Zeitverluſt 
und ohne Bevortheilung feine Weihnachts⸗Einkäufe bei mir beſorgen zu können. 
— Ich erlaube mir auf folgende Gegenſtände beſonders aufmerkſam zu machen: 8 
TER Baſchlick s, Hauben, Fauchon's, Seelenwärmer, Herren: 
und Damen⸗Shawls von Wolle und Seide, wollene Jacken 
und Oberhemden, Leibbinden, Handſchuhe in Buxkin, Düffel und Glactze, 
Filzſtiefeletten mit Filz- und Lederſohlen, Gummiſehuhe, Gummiſchürzen für 
Damen und Kinder, Erinolinen, neueſte Facon, Corſetts in allen Größen (Ausver⸗ 5 
kauf), Chignons in div. Farben, Damentaſchen, Geldbeutel, Portemonnaies, 
Eigarrentaſchen, Broches, Ohrringe, Jettketten, Haarriegel, Einſteck⸗ 
kämme, Staub-, Friſir⸗ und Kinderkämme, Zahnbürſten, Parfümerien 
div. Art, Negligéee⸗Häubehen, Stulpen und Kragen für Damen, Einfädel⸗ 
maſehinen, Manſchettenknöpfe, Kragen, Chemiſetts, Manfchetten, Era⸗ 
vatten und Shlipſe für Herren, Spazierſtöcke, Neitpeitfchen, Filz: und 
Seidenhüte für Herren (nur neueſte Facon), ferner: Wolle und Poſamentier⸗ 
Artikel in Auswahl, Schleier, weiße u. ſchwarze Tüll⸗ u. Guypure⸗Spitzen ꝛc. ꝛc. 
Gleichzeitig empfehle feine Tiſchgedecke mit 12 Servietten zu Fabrik⸗ 
preiſen (Gelegenheitskauf). 7 


E. Klingberg, 


Bahn off 855 20021, im Hauſe des Kaufm. ern utter. 
u Was . Lokal ist 40 ® 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung. 
erf Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen“ daß meine Weihnachts Ausſtellung 
ffnet iſt und empfehle eine große Auswahl Chriſtbaum-Confituren in Figueur, Chokolade, Toy. 
un Jucker, Marzipan, Schaum ꝛc., ücht Königsberger Marzipan in großen und kleinen Sätzen 
* ſeſſerkuchen, ſowie elegante Wachsſlöcke, find in großer Auswahl vorhanden. 16739 
5 Paui Nelke. Conditor, Kürſchnerlaube 17. 
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Die Galanterie⸗ und Spielwaaren— Handlun 


M. Bruck, Hirschberg i. Schl., 
empfiehlt ſich zur bevorſtehenden Weihnachts- Saiſon einer geneigl 01 
Beachtung. 166 


. m mn 


u "127% „Wei T his-Ansverkanf meines Lapl 
Auf nebenſtehendes Der PE mac Ne IS) er au enthält: 

. Preis ⸗Verzeichniß breite Gattune * 2% Ser. reinwollene Donble⸗Chales A 27; T 

bite 10 — — gute woll. Kleiderſtoffe & 2% u. 3 Sgr. große Cattuntücher à 5 Sgr. 

Bea mange breite Züchenleinwand a 2½ u. 3 Sgr. wollene Tücher à 4 Spt 


daß fänmtlice Die neueſten wollenen Kleiderſtoffe! 


Waaren 4 
„ deren früherer Preis 8, 9, 10, 1U u. 12 98 
modern 70 Popeline, Alpacca, Rips, Rays ꝛe., verkaufe jezt für 5,6, 7, 8 v. DM 


e Wegen Aufgabe meines Tuchgeſchäfts 1 


guter 
gute Winterbuckskins jetzt & 1½ Thlr., früherer Preis 1¼ ZUM 
die b beiden feine Rod: und Jaquetſtoffe jetzt N 140 u. 1½ Thlr., früherer Preis 1ĩ 
ADTDoubleſtoffe, Ratine's ꝛc. jetzt & 1½ u. 1½ Thlr., früherer Preis 2 Th 
f ebeinbar 5 


Um mit meinem Damen⸗Garderoben⸗Lager vor dem Feſte zu räumen, vertaufe je f 


rf Düffel⸗Mäntel und Paletots a 5 Tu | 


wirklich 8 122 früh. Preis 12, 14, 16.20 
billig find. 1 Paletots in den neueſten Farben, elegant garnirt, jetzt für 8, 10,12 Tl 


Sie . gef. Jaquetts und Jacken (auch für Mädchen und Kinder) zu ſehr billigen Preiſeh 
We e Herrmann Schlesinger. 4 
„ Warmbrunn, am Neumarkt. 
15. Jum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein reich 
haltiges Gold: und Silberwaaren⸗Lager, beſtehend in 4 
Ketten, Brochen, Boutons und Siegelringen | 


in größter Auswahl, unter möglichſt billigſten Preiſen, welches ich el 
geehrtes Publikum zu beachten bitte. Ladd. 


Julius Hallmann, 
Colonialwaaren⸗ und Eifen = Handlung in Schmiedeberg, 


empfiehlt billigſt 
Gußeiſerne it und Kochöfen, Rauch⸗Röhren und Kniee von arten Blech, emaillirte gußeiſerne Waſſerpfannen, Dee 
e tenſilien zum Ofenbau, emaillirte gußeiſerne Kochgeſchirre, Kaffeemühlen, meſſ Bügelplatten, Metall⸗ 
ee: und Eßlöffel, beſte Solinger Tiſchmeſſer ꝛc., Stabeien, Stahl, Draht, Blech und alle e 
. eee e Kaffee's, eiſenfeſte Zuckern, f. weiß und gelben 1 neue Roſinen und Corinthen (fehr 125 
Backen), Chocoladen, diverſe feine are und ſchwarze Thee's, Vanille, rac de Goa und Batavia, Paraffin⸗ und 
kerzen, feinſtes Petroleum und alle et 


\ 
ut ) 


N 


a SEE En 
BETTEN 


1 


In Oswald Heinrich, vr 0 4 Gringmuth, 
Blonialwaaren-, Wein-, Delicatessen-, Tabak- & Cigarren-Handlung 


empfiehlt billigt: 
Maccaroni's, Wiener. Apfel⸗Gelcse. 
acon⸗ 1 Himbeer » Gelee, ' Petr 
een Nud Diverſe ‚wirklich role CR, 
ries, Wiener fein gedörrt. Duſſeldorfer Senf. 5 einzeln und in Fäſſe 1 h 


Südfrüchte und 
elicatessen. 


ch⸗ und Fleiſeh⸗ 


aaren. men in allen Nummern, 
wa lerne, N geiälifien. Tae ke. ag gte 5 
förnigen en enn. Tae Pariſer Gelatine, weiß und Bm b, der, 5 m - „ 
ck, auch in kleinen „lange Bourbon : Banille. Dar nker n, 

Ru an du eee rüchte. Java ⸗Canehl. Paraffin⸗ und 8 l 00 

Nahe u. von Ph. & C., Neue 1 Citronen. Cassia lignea. ; 45 ängi Serie, I 
al, mar dung, Genueer ae S pirituoſen. arm diu 
bende che, ruhe, Heßtefrangäfiide Ligueure: Seifen. 
Peringe, ſchottſſche, crown und Maroccaner Datteln. Créme de Gingembre Feinſte ganz ausgetrod: 
a ſmorand, fein in Geichmad,| ° Kranz⸗ Feigen. ARE 2 nete Stettiner Hausfeife, | 8 
5 uns⸗ Fettheringe, beide] . Sultan Feigen. . e gut au) aelafeife, 

- double Curaceau, Wegen 


15 geräuchert und pifant| * Traubenrofinens sur Choix. 
: Schaalmandeln & la prince 
Puglieſer Mandeln, füß 
und bitter. 
Sultan » Rofinen. 


Seife, 
Aechten Maraschino di Zara, diverſe Toil 
Arac de Goa, ſehr alt ſchwarze Siegel fen, 8 
- de Batavia, 99 1 und grüne Seife, 


i San 
Be means im Schock⸗ 
1 8 Sprite billiger, 


. 
2 
E 
= 
2 


Specht f * ehr ſchön Jamaica-Rum, 
= ; Immer Kine ph, 7 — 2 55 NDR | ranzös. Cogmac,) {hmedend, Tabake un 
„geräuchert, - Corinthen Punſch⸗Eſſenzen Cigarr E 
marinirt, Prünellen, Italieniſch. von Joh. Ad. Roeder. Tuschen n Bl m. 
8 aronen, d Jamaica- Rum Punſch. Smyrna, aſen, E 


o. 
dunn ſehr wohl: Ara de Goa Punſch 


rh. Wallnüſſe [ neten. Schlummer Punſch. Fe wurmſtiger Vari⸗ 


2 
Teltower Danerrübchen. Victoria⸗Punſch. 
. 1 — Glühwein⸗ Wel nen und 83 
1 5 . Blauen 8 eine. geſchnittenen Varinas, Sg 
Champagner. Holländer, lo 
ale Ei mute 2a Zungrar, unge, | herb und ſüß Portorico, 8 835 
nd oh e Gänfebrüfte, ngelegte und ge: eder Dry Madeira. Gab deuiſch, 242 
Vin ace trocknete Früchte. ee — a Suba + Ganafter, ses 
Gin eher, Magdeb. ſaure Gurken, vorzüglich | Moſel Weine Rippen, Tabak, a 8 5 
Ganſeſchmalz. 8 Sue 15 en, jümaz, Grünberger Bowlen⸗Weine. 2 Tabak, El: 
Alten C äfe Capern nonpareilles. Caffee S. ftart u. ſchwach gerollt, 8 
Sumenth. eiieiherfä, Engliſche Mixed Pickles, f Perl⸗Mocca⸗Caffee, Ci garre E 
5 Schweiger Kräuterkäſe, Eingelegte n « Menado: 5 roh und i n, 5 
5 ere Käſe, Candirten e : gebrannt, — — pro mille 3 
5 rmeſan⸗Käſe, Eingelegten a — 5 eylon⸗ . und „nat Senden der von 6 bis, & 
1 Käſe, Getrodnete 1 1 remer, Zu 40 Thlr., & 
er 2 2 s ch 
arzer Mi t 3 bade eimer |: Campinos- ern. 
Eber 7 eg 1 0 5 el a e Ferna. Potsd. Raffinade, 7 
elonen. au 
Rene en extrafein ea Pfirche Chocoladen i Melis Stetine 8 
ae 0 fene Paächen Im. 15 chen. Himbeeren. eigener Fabrik, ond. Melis, 

0 t Weihnachtsprähente. et. in bekannter reiner Maſſe, vor: . gemablene Raffinade, 5 
g fein, Ananas en. Sorten. oeh len eech Melis 8 
ee. ‚ anillen = Chocolade, Staubzucker 5 
Stachelbeeren. und grün. Ge / . 2 

5. ee Gelunkbeitis 0 Darin — 5 
a Cacaothee. x z 
Quitten „oder. Cacaomaſſ I raun, 5 
‚| e, Candis weiß, 
Johannisbeer⸗ Gelee. Chocoladenmehl. «braun, - P 


Brite Beilage zu 1 Nr 145 des Boten a. 5 U. Riefengebige 1. Derember 1800. We 


I \ 
Y — 7, 57 
eu nes wu 


e eee, . F. Grümfeld, e ln: 
Bazar in Landeshut, Hornstrasse 89. 
Weihnachts-Preis-Courant pro 1869. 


(Erſcheint heut zum letzten Mal.) 


Indem ich hiermit den Sten Jahrgang meines Weihnachts⸗Preis⸗Courants veröffentliche, halte ich es 
für meine Pflicht, den ſo vielen marktſchreieriſchen, größtentheils fingirten Ausverkäufen gegenüber, meine geehr⸗ 
ten Kunden darauf aufmerkſam zu machen, 


daß meine Waaren nicht zu dieſem Zweck angekauft, 
ondern von meinem eigenen En -gros-Lager zutüdgeſtellt ſind und einen bedeutend höheren Werth 

haben, es iſt daher ſelbſt dem weniger Bemittelten Gelegenheit geboten, zu dieſem Feſte den Seinen eine 
Freude durch praktiſche Geſchenke zu bereiten. Die Waaren ſind überſichtlich zuſammengeſtellt und zwar: 


A. In den vorderen Räumen: 

Mehrere Hundert Sorten diverſe wollene moderne ga del in / und %,, Poils, Lama, Rips, 

Mohair, Velour, Alpacca, Luſtre, Grograin, Brocat, ſowohl glatt, geſtreift und carirt, per Kleid 1, 1½, 1%, 
2, 2½, 3, 4—5 Rthlr., ſchwarze Camlots, Mohairs, Twilds und Thybets, 4, 5, 6, 7—15 Sgr. die lange Elle, 
& breite ächte Cattune, die Elle 2%,, 3, 3½ und 4 Sgr., „ breite ächte Cattune, die Elle 2, 2", und 3 
gr., ächtfarbige Battiſte 4 Sgr., Organdys (unächte), früherer Preis 9 Sgr., jetzt 3 Sgr. Blau:Druc:Nefiel, 
die lange Elle 2, 3 und 3½ Sgr., Caſſinet⸗Jacken⸗ und Hoſenſtoffe, die lange Elle 2½, 3½, 5 und 6 Sgr. 
Umſchlagetücher für 25 Sgr., I, 1½, 2—4 Athlr., Shawl⸗ und Düffeltücher für 2, 2½, 3, 4-6 Rthlr., wollene 
Halstücher für 7Y,, 10, 12½ —15 Sgr. 1 Kindertaſchentuch oder 1 wollenes Cravattentuch a 1 Sgr., große 
achte Cattuntücher 4, 4½ und 5 Sgr., Damen ⸗Shawlchen, a 2, 3 und 5 Sgr., deren Werth das Doppelte, 
bunte Taſchentücher 4 und 5 Sgr. Züchen Leinen, 2½, 3, 3½ bis 5 Sgr. die lange Elle. Für 5 Sgr. eine 
Leinwandſchürze. Weiße Bettdecken für 2½, 3,3 ½, 4 bis 8 Kthlr., roth und weiße Bettdecken zu denſelben 
Preiſen. Wallis und Halbpique 3, 4 und 5 Sgr. die Elle. Abgepaßte Unterröcke mit Kanten und warme 
Victoria⸗Röcke, a 27%, Sgr., 1 Athlr. und 1 Rthlr. 5 Sgr. Geftreifte Flanells, a 7 Sgr. die Elle. Tiſchdecken 
in weiß und bunt, a 15, 20, 25 Sgr., 1 bis 2 Rthlr. eiße Gardinen, von 25 Sgr. an das Fenſter. 


IB. In den mittleren Räumen: 

Damen⸗Düffeljacken für 25 Sgr., 1, 1½, 1¾, 2 bis 3”, Rthlr., Damen⸗Jaquetts von 1½, 2, 2½, 

3 bis 9 Athlr., große Düffel⸗Paletots für 3¾, 4, 5, 6½ bis 12 Rthlr., Kragen:Mläntel von 8 bis 18 Rthlr., 
Mädchen⸗Düffeljacken für 10, 20, 25 Sgr. bis 1%, Rthlr., Knaben⸗Anzüge (beſtehend in Jacke, Hofe und Weite), 
für 25 Sgr., 1, 1, 2 bis 4 Rthlr., Knaben ⸗Hoſen für 20, 25 Sgr., 1, 2 bis 3 Kthlr., Knaben⸗Weſten für 
12, 20, 25 Sgr. bis 1 Rthlr, warme Knaben⸗Paletots von 1½, 2, 2½, 3 bis 4 Rthlr., große Herren⸗Uleber⸗ 
zieher von Düffel für 4¼, 5, 6, 7—13 Rthlr., Buckskin⸗Hoſen für 1%,, 2, 2½, 3, 3½, 4 bis 5 Rihlr., Joupen 
und Jaquetts für 2, 2½, 3—6 Rthlr., Weiten für 18, 25 Sgr., 1½—2 Rihlr., Schlafröcke von 3—10 Rthlr. 


. 2 * 
C. Ju den hinteren Räumen: 
Eine ya Partie graue, blaue und ſchwarze Buckskins, zu Hoſen und Jaquetts geeignet, die lange 
Elle 24, 27½ Sgr., 1 Rthlr. 5 Sgr., ſchwarze Tuche für 18, 25 Sgr., 1, 1½, 1 Athlr. 25 Sgr., ſchwarze 
Buckskins und Tricots, a 1%, 1°, Rthlr., Düffel in Schwarz, Blau und Braun für 1Y,, 1%,, 2, 2½ bis 
22, Rthlr., Ratiné's zu Ueberziehern und Jaquetts von 1½, 1%,, 2 bis 3 Rthlr., Weſtenſtoffe in Halbſeide 
und Wolle, a 7½, 10, 15, 20 Sgr. bis 1 Rthlr., Arbeitshemden für 15 und 20 Sgr., Oberhemden in Shirting 
für 25 Sgr. und 1½ Rthlx., Vorhemdchen für 4, 5, 7½ und 10 Sgr., Türkiſche Shawltücher für Herren für 
7, 10, 14, 20 Sgr. bis 1 Rthle., wollene warme Shawltücher für 10 Sgr. bis 1¼ Rthlr., Buckskin⸗OHandſchuhe 
für 4, 5, 7%, bis 12 Sgr., Shlipſe und Cravatten für 2Y,, 5 und 10 Sgr., wollene Unterjacken für 20, 25 
Sgr. bis 1 Rihlr. 10 Sgr., Unterhoſen für 15, 20, 25 Sgr. bis 1 Rthlr. f ; 
Bei auswärtigen Beſtellungen bitte ich um Angabe des Preiſes und wird Nichteonveni 
rendes bis zum 27. December bereitwilligſt umgetauscht oder der volle Betrag zurückbezahlt. 
Letzteres jedoch nur innerhalb 4 Tagen nach Kauf. 
Außer obigen Artikeln empfehle ich mein großartiges Lager höchſt eleganter Kleiderſtoffe, bis zu 
16 Rthlr. in Wolle, in Seide bis zu 30 Rthlr. die Robe, Long⸗Shawls bis zu 60 Rthlr. Damen: und Herren: 
Garderoben bis zu den feinſten Qualitäten. 15978. 
N * 
F. V. i 


— Grosser 2 eat] 


Weihnachts Ausverkauf 


von 


Joseph Engel 


in rep e 


| Wie in früheren Jahren, habe ich auch in dieſem Jahre einen 
großen Theil meines Waaren⸗Lagers, um damit bis zu Weih⸗ 
nachten zu räumen, im Preiſe ſehr bedeutend heruntergeſetzt. — 
| Außerdem ift es mir gelungen, durch einen ſehr vortheil- 
haften Einkauf aus einer Concursmaſſe gute Waaren unter dem 
ſonſt reellen Einkaufspreiſe abgeben zu können und bitte daher 
ein A Publikum, ſich davon zu überzeugen. Ich empfehle: 
à Elle 1 Gar. 
- u 2 
2 
5 


85 


* 


feine Alpacca's 
woll. Kleiderſtoffe 
wollene gute Lama's 
Warbſe, paſſend zu Röcken 
breite, echt farbige Kattune 
Züchen⸗ und 5 
Unterröcke, 5 Blatt weit 
| reinwoll. große Shawltücher 
Caſimirdecken 3 
Weſten, Schürzen, Tücher . AND chend 
Wallis, Shirting, Hoſenzeug, C aſſinets, leinene 
und baumwollene Tiſchdecken, ſowie rein leinene 
Tiſchgedecke zu auffallend billigen Preiſen. 


Joseph Engel in Warmbrunn. | 


in wu 
RK ze 


1 


11 —2 Thlr. 


. =“ urn rn 
1 . \ 
1 
* 


Teppiche, Gardinen, Möbel⸗ und Portieren⸗ Stoffe 
in großer und geſchmackvoller Auswahl, empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Emanuel Stroheim, 1642 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 
8 J..... 2 
Zu Weihnachts ⸗Geſchenken empfehle ich billigſt: 5 
Taſchentücher aller Art, Tiſchgedecke, ſowie einzelne Tiſchtücher und 
Servietten, Theeſervietten, Wiſchtücher, Gläſertücher, Mangeltücher - 
und Handtücher jeder Größe, Bettdecken, e und Reiſedecken 


großer Ausw 


Theodor ie dener ichn Huf . 3 64 


2 7 geh) «Reife Pelze > 


2 für Damen und Herren 

8 von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, Iltis, 

Biſam, Biber, Schoppen, Scons, Bär, Siebenbürger, 
Fuchs, Fee ꝛc. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


Louis Wygodzinski’s | 
Herren-Garderoben- und Mode⸗Magazin, 


Hirschberg i l. 8. üußere Schildauerſtraße, dicht neben der Rönigl. Poſt. 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußſäcke, Jagdmuffs, 
8 ꝛc. 


95 4 5 8 
f 6 W pe Beſtedungen nach Maaß 
* 14065. werden prompt effectuirt. 


Umſtrickte e Flaſchen, 
zu ganzen, halben und viertel Quarten, empfiehlt und liefert billinft 
armbrunn. (16310) Wittwe Ottilie Liedl. * 


\ Ren D e 


e N 


F Großer Weihnachts Tus verkauf] 


moderner Waaren zu auffallend billigen Preiſen, großartige Auswahl in 

Kleiderſtoffen, Shawls und Tüchern, Bett: und Tiſchdecken, Damen⸗ 
= Mänteln, Jaquettes, Jacken und Kinder⸗Garderobe, Züchen⸗ und 
5 Inlet⸗ Leinen, Negligé⸗Stoffe ꝛc. ꝛc f 
5 Mehrere Dutzend fertige und abgepaßte Unterröcke bedeutend unter 1 


en Koſtenpreiſe 1 — 
5 Emanuel Stroheim, 1058 
äußere 1 im Hauſe des Deu Tielſch, vis-a-vis den 3 Pur 15 


1654. Zum beporſtehenden Weihnachts - - Fefte empfehle ich feinstes 
Weizenmehl in bekannter Güte, zu zeitgemäß billigſten Preiſen, 
einer gütigen Beachtung. 


Niedermühle in Hirſchberg. M. Bormann. 


Entſchloſſen, I 


mein Lager, noch beſtehend in [16534] 


200 Stck. Winter-Überziehern, 


vor dem Feſte zu räumen, verkaufe ich dieſelben von 4 — 25 rtl., 


früher von 6 — 30 rtl. 


A. Wallſisch in Warmbrunn. 


Ben ar aaa 


16418. 7 a Weihnachts Gefchent! HE | 


N Beite 9 Näh Maſchinen ohne Reclam 


era 69. er Duttenhofer. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts Feſte empfiehlt ſämmtliche Zuckerwaaren, 
aa pe ung Banm⸗ ⸗Confecte in größter b Mö zu billigen Preiſen: 


le 


N 
2 
8 m 
2 
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ib. Meine Weihnachts⸗Ausſtellung von Galanterie und dee 
Albums, Jugendſchriften, Kinderſpielwaaren, Puppen und andere Artikel empfehle, um güti⸗ 
gen Zuſpruch bittend, einer geneigten Beachtung. Otto Roch, 

Greiffenberg, im Dezember 1869. Leihbibliothek, Papier- und Schreibmaterialienhandlung. 


2 EEAEAEACCooooCToooTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbbbbbbbbbb 
Große Ausverkauf N 
mit Mannfactur und Modewaaren, Shawls und Tüchern. 


Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, mein bisher geführtes Manufactur: und Modewaaren⸗Geſchäft 
gänzlich aufzulöſen, und habe ich demzufolge ſämmtliche Waaren 40 Prozent im Preiſe heruntergeſetzt und muß das La⸗ 
ger bis Ende December gänzlich geräumt ſein. Das Lager enthält noch: 


/ und / breite Kattune, die berliner Elle von 2 ½ fgr au, Möbel-Rattune, die Elle 4 ſgr., 
Neſſel⸗Blaudruck, die Elle 3 ſgr., / u. ⅝ breite wollene Stoffe, Luſtre, Mohairs, Camlots, 
Doppel⸗Luſtres und andere wollene Zeuge, die Elle von 2 ½ ſgr. an, Kleiderleinen, die Elle 
3 ſgr., Möbel⸗Damaſt, Moiree zu Unterröcken, weiße Gardinenzeuge, Mull, Thybet in allen g 
Farben zu Capotten, und Baſchlicks, Kantenröcke, Caſſinets, Shirting, Drillich zu Matratzen, 
weiße Bettdecken, / und % breite ſchwarze Taffete, glanzreich und ſchön, Bett- und Inlet⸗ 
zeuge, Taſchentücher, das Stück 3, 3½ und 4 fgr., ſchwarze Taffettücher für Ben ſeidene 
Taſchentücher, % große Umſchlagetücher, Long Chäles, und außerdem noch / breite Double 
zu Jacken und Winterröcken für Herren, die Elle 29 ſgr., „¼ breiten Buckskin und Tuch, 
die Elle 22 ½ far., Unterhoſen, das Stück von 15 ſgr. an. 


Nur Butterlaube Nr. 37, eine Treppe hoch, keinen Laden, im Hauſe 
des Conditor Herrn Guſtav Wahnelt. 16100. : 


272 o 


Albert Haupt, Uhrmacher 8 


in Warmbrun, Hospitalſtraße, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Arten Uhren, Ketten und Schlüſſel ze. ꝛc. zu den billig⸗ 
ſten Preiſen einem geehrten Publikum zu geneigter Beachtung. 16483. 

Auch werden Reparaturen jeder Zeit gut und auf das Schuellſte unter Garantie ausgeführt. 


!.... 
9 Für Herren 
empfehle ich wegen Räumung dieſer Artikel zu bedeutend herabgeſetzten 
® Preiſen: Reiſedecken, Plaids, Unterbeinkleider, Camiſols, Ober⸗ 
hemden, Einſätze, Kragen, Hals: und Taſchentücher, Shawls, Cachenez, 
® Weſtenſtoffe in Piquee, Wolle, Seide, Sammet x. 1 in reichhaltigſter Auswahl. 
9 Emanuel Stroheim, aua 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 
geg eb g S DSBDBBIBeH 
. Dr. Pattisom’s Gichtwatte 


das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft-, Hals. und Zahnſchme 
e Anie icht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 A 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg und Lach: 


mann, Buchbinder in Landes hut. nnn 
16618. Mein reichhaltiges Lager feiner Bürſten⸗ und Kamm⸗ 


Waaren empfehle einer geneigten Beachtung. 
E. A. Zelder, Bürſtenmacher-Meiſter. 


Driginal⸗Nähmaſchinen 
Wheeler & Wilson in M W- Tork 


für x u f R 
Familien⸗Gebrauch, Damen⸗Schneiderei, Wäſche⸗ Fabrikation ꝛc. 
ſind in Breslau einzig und allein zu haben 


bei O. Neumann, Carlsſtraße 3. 


Die Wheeler & Wilson Compagny iſt bei einer täglichen Fabrikation von 300 Stück kaum im Stande, ihren 
Ordres zu genügen. Die Wheeler & Wüson- Maſchinen erhielten auf allen großen Ausſtellungen, wo die Fabri es 
ihrer würdig erachtete zu concurriren, den erſten Preis, zulezt in Paris 1867, unter 82 Mitbewerbern, ausſchließlich 
den höchſten Preis, die goldene Medaille. In Altona waren die echten Wheeler & Wilson-Maſchinen nicht ausgeſtellt. 


F. Armstrong, General-Agent in Hamburg. 


Um das Publikum vor C. NEUMANN „ ron Wheeler & 
Täuſchung zu bewahren, habe CARLS-STR. 3 . IIson mit meiner 
ich die Nähplatten der echten K — 2 Firma und Wohnung 
amerikaniſchen Nähmaſchinen BRES LA U, verſehen laſſen. 


C. Neumann, Breslau, Carlsſtr. 3. 


Von Nähmaſchinen⸗Garn, Seide, Nadeln, Oel ꝛc. halte ſtets Lager. 16603 


1 


BEBEDIEBEBS 


— 3598 — N 


Oswald Menzel’s : 
Galanterie-, Kurz: und Lederwaaren = Handlung, & 

Langſtraße, im Hotel zum „Preußiſchen Hof“, Nr 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reich aſſortirtes Lager einer gütigen Beachtung. 
Papier⸗ und Schreibmaterialien, Bilderbücher, ſel- und Handtuchhalter, Cigarren- und Tabak⸗ 
Bilderbogen, Tuſchkaſten, Schreib-, Muſik⸗ u. kaſten, Lichtſchirme, Kartenpreſſen, Stickerei⸗ 
Schulmappen, Brieftaſchen, Notizbücher, Pho⸗ || gegenftände, Nähkäſtchen, Spiegeltoiletten, 
tographie⸗ u. Schreibalbums, Portemonnaie's, Jettketten, Broches und Ohrringe, Puppen und 
Cigarren » Etuis, Damentaſchen, Neceſſaires, Spielwaaren in ſchönſter Auswahl. 
Wandtaſchen, Kalender, Garderoben-, Schlüſ⸗ 7 
Auch empfehle mich gleichfalls zur Garnirung von Stickereien, ſowie jeder Buchbinderarbeit. A 


Oswald Menzel, Langſtraße. 10041. 
| | 0 n 
J. M. Wiener, 
Tuch lau be, 
Muffe 2 große . ae „ein e, 
2 Muff s, Kragen, Pelzmützen, Col: 
liers mit Thierköpfchen, Pelz⸗Jaquetts | Reeite Preife.| 
und Jacken, Pelzſtiefel, Fußritſehen, 
mit Pelz gefüttert, letzteres als etwas Neues und Praktiſches zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken, ſowie alle Arten Felle und Pelzbeſätze. 


Hübſche Pelz Manu ſchetten, das Paar zu 10 Sgr., 
ſind noch einige Dutzend auf Lager. 16012 


Muſſe \ 


„ . è . 


Von einer der renommirteſten Fabriken habe ich die Niederlage ihrer patentirten 


Waſch und Wring-Mafchinen WE | 


übernommen und empfehle hiermit ſolche einem geehrten Püblikum zur gefälligen Beachtung. Beide 
Maſchinen zeichnen ſich nicht allein durch Solidität, praktiſche Einrichtung und leichte Handhabung 
aus, ſondern gewähren auch den Vortheil, daß Zeit, Seife und Brennmaterial erſpart und die 


Wäſche äußerſt geſchont wird. 
C. Neumann, 
Breslau, Carlsſtraße Nr. 


16607 _ Wen 


8. 
ET, 
ar 


Vierte Beilage zu Nr. 145 des Boten a. d. Rieſengebirge. 11. December 1869. a 
Mein gut ſortirtes Wäſche⸗Lager bietet eine ſchöne Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke, als: | 
Oberhemden und einfache Hemden, Kragen, Manſchetten⸗Einſätze, 
Flanellhemden, Jacken, Beinkleider und Strumpfwaaren, Handſchuhe, 
Shawls, Cravatten, Shlipſe, Chemiſetts, Damen-, Kinder-Wäſche 
u. Negligée⸗Artikel, Stickereien, Weißwaaren, Garnituren, Schürzen, 
Unterröcke, Crinolinen, Corſetts und Morgenhauben. us. 
Sämmtliche Negligee-Stoffe, Flanelle und Barchende. 


Beſtellungen nach Maaß und Probe werden beſtens ausgeführt. Proben nach auswärts gern geſendet. 


Theodor Lüer, Hirſchberg, Bahnhof-Straße 69. 


Der Verkauf bedeutend unter dem Preiſe zurückge⸗ 
ſetzter reeller Waaren, beſtehend in halbſeidenen, wolle⸗ 
nen und halbwollenen Kleider : Stoffen, Chales und 
Tüchern, Jaconas, Pique’s, Cattunen ıc., wird 
bis Weihnachten fortgeſetzt. 5 

Carl Henning, llirschberg, 
10725. a Bahnhof : Straße. 
Die größte Auswahl von 


Winter ⸗Ueberziehern 


von A: bis O Thalern 
ietet 


die Kleider Halle 


J. Engel in Warmbrumm, 
im Haufe des Herrn J. G. Enge, vis-a-vis dem Hotel de Prusse. 
7 Be Dresdner Preßhefen, RE 
anerkannt das Beſte und durch ihre außerordentliche Triebfähigkeit 
zugleich billigſte Fabrikat, empfehle ich zum bevorſtehenden Feſte in täglich 
‘frischer Waare. Gustav Scheinert 
* in Jauer, Ring- und Kloſterſtraßen - Ecke. 


Grosse Auswahl! 
70S 9789) Sand 


— — 


16631. 


2 3600 — 


16281. Meine Herren⸗Kleiderhalle bietet 
die größte Auswahl von 


Winter ⸗Ueberzichern 


von 5 Thaler an bis 22 Thaler. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Beſtellungen nach Maaß werden in meinen eigenen Werkſtätten genau 
nach den neueſten und geſchmackvollſten Original » Modellen copirt. 


Aerztliche Begutachtung. 

. Ich beſcheinige andurch, daß die Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bondons in leichten catarrhaliſchen Hals: und Bruſt⸗ 
Affectionen, daherrührender Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten ſehr zu empfehlen find. Sodann muß noch beſonders bervorge⸗ 

hoben werden, daß ſich in dieſen Bruſt⸗Bonbons, von deren Beſtandiheilen ich Einſicht erhielt, keine 1 nachtheilige 
Stoffe vorfinden. 1 - Dr. Lemke, Königl. Ober⸗Stabs⸗Arzt. | 
Die Stollwerck ſchen Bruſt⸗Bonbons find in verfiegelten Packetchen mit ya enden a 4 Sgr. ſtets vorräthig: 
In Hirschberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützen⸗ und Hirtenſtraße, am Bahnhof 
kei P. Zehrmann, 
in Belkenhain in der Apotheke. in Mittel-Kauffung W. Schmidt. in Schömberg bei J. Heinzel. 
„ Greiffenberg bei Ad. Neumann. „ Lähm bei Apoth. H. Kraus und bei „Schönau bei Ed. Mülke. 
„ Waldenburg bei N. Eugelmann. 


„ Mermesdorf u/K Paul Nimbach. „G. Rücker. 
„ Jauer bei Apotheker Störmer. in Lieban bei Jog 1 bei |, Wermbrunn bei H. Kumß. 
Joſ. n. 


KL 
e Oeffentlicher Dank! ere 


samen wie on feit längerer Zelt von dem überraſchenden Erfolg des fo wirkſamen Timpe ſſchen Kraftgries 
N gehört hatten, ſchien uns dies nur noch das einzige Mittel, was wir bei unſerm 6 Monate alten, faft ganz ab⸗ 
N gezehrten elenden Kinde anwenden konnten. Schon nach Verbrauch einiger Packete des Timpe'ſchen 
N Kraftgries hatten wir den deutlichſten Beweis der Wirkſamkeit dieſes vortrefflichen Präpa⸗ 
N ae an der Geneſung und Kräftigung unſers am Leben aufgegebenen 
bunes. Jett im Alte von 1Y, gabe if das Kind fo kräftig und geſund, das wir erftaunt 
N find über die brillante Wirkung des Kraftgrieſes, die alle unfere Erwartungen bei Weitem übertroffen hat. ir 


haben ſowohl das Leben wie Gedeihen unſers Kindes nur die- 


ſem Präparate U danken und ſagen dem Erfinder unſern beſondern Dank. 
\ Merſeburg, den 10. Auguſt 1869, 16611. Fr. Hartmaun. 


a Packet 8 und 4 for, ächt zu haben in Hirſchberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtraße. 
Leere 


Unter Garantie empfehle: 
aus beſtgereinigtem Cacao u. reinem Zucker bereitete 
Chokoladen, eigener Fabrik, als: Vanille⸗ 
und Gewürz ⸗, ſowie dgl. ohne alles Gewürz, 
in eleganten /a Pfund⸗Packeten zu 20, 15, 12, 10, 
9 und 7 fgr.; auch habe Bruch⸗Chokolade u. 
Chokoladenmehl ſtets friſch vorräthig. 

00% H. Scholtz, 

lichte Burgſtraße 1. 


16619. Eine Partie gute, elegante Theaterper⸗ 
8 mit 6 und 12 Gläfern, ſowie Bu: und 
eiſefernröhre, zu Weihnachtsgeſchenken geeignet, em: 
Ob Pal 2 Banane re nr : 
er⸗Heriſchdorf, im December 5 
er Heinze & Sohn, Optiker. 


Neue rheiniſche Wallnüſſe 


empfiehlt billigſt 5 
Herms dorf u. K. Julius Ernſt. 


Harmonika's 


zum Ziehen, Drehen und Blaſen, ſowie Harmoniums, 
5octavig, dauerhafte und ſaubere Inſtrumente, verkauft 
und reparirt: A. Opitz in Waldenburg, 

1 am Ringe bei Herrn Gadammer. 


6629. 

Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken 
empfehle ich mein großes Lager einfacher wie ele⸗ 
ganter Petroleum, Tiſch⸗ und Hänge: 


lampen. Louis Püchler in Schönau. 
Echtes penſ. Petroleum, 


beſt raffinirt, empfiehlt billigſt 16068 
Hermsdorf u. K. Julius Ernſt. 
16694. Als paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk iſt jedem 
Familienvater der Beitritt zu einer Lebens- Verſi⸗ 
cherung zu empfehlen. Aufnahme koſtenfrei, 
Prämien billig! Zur Entgegennahme von An⸗ 
trägen und Ertheilung jeder Auskunft erklärt ſich 
bereitwilligſt: 

G. Jankowitz in Greiffenberg, 
Haupt⸗Agent der Potsdamer Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 

Die belebten Eitronat: und Nürnberger 
Pfefferkuchen von C. Specht in Gold⸗ 
berg, ſowie verſchied. Conſituren u. Wachs: 
waaren, ſind angekommen und bittet um gütigen 
Zuſpruch: G. Werner in Schönau, 

5 16301. am Oberthor. 


c 


Neue rheiniſche Wallnüſſe 


empfing wieder und offerirt billigſt: 
Gustav Scholtz. 
16657. Beſter Nräuter-, Noppen⸗ u. Sahnenkäſe, im Ganzen wie 


auch im Einzelnen, bei Siebeneicher, Drahtzieherſtr. 3. 


16670. 


Anerkennung und Wiederbeſtellung eines 
brikats find die uutrüglichſten Beweiſe 
ür ſeine heilſamen Wirkungen, wie dies 
beim R. F. Dambitz’fchen. Magenbitter“) 
thatſächlich der gell iſt. 
Böhl bei Garding. Herzogthum 
Schleswig, den 23. Inni 1869. 
Herrn Apotheker Daubitz in Berlin! 
Ich erſuche Sie ergebenſt, mir von Ihrem vor⸗ 
üglichen Magenbitter 2 gr. Flaſchen per 
Pe zu ſenden, da dieſes ganz vorzügliche Haus⸗ 
mittel mir weſentliche Dienſte geleiſtet hat 
u. ſ. w. Achtungsvoll 
H. A. Thoms. 
Dransfeld im Hannoverſchen, 20. Mai 1869. 
Werther Herr Daubitz! 


Freundlichſt erſuche Sie, mir von Ihrem Liqueur 


8 Flaſchen zu ſenden u. ſ. w. Ich bin an Ihr ſehr 
wohlthätiges Getränk gewohnt geworden 
und habe Mauchem auch von demſelben 
abgegeben, denen er ſtets geholfen hat. 


Nehmen Sie daher meinen herzlichſten Dank für Ihre 
Erfindung. Mit aller Verehrung 

4. Hube, Rentmeiſter a. D. 
) Zu haben in den bekannten Niederlagen. [16616 


Der Kornbranntwein 


hat ungeachtet einer Unzahl von gemiſchten Produkten ſeinen 
altehrwürdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn kein ſpiri⸗ 
tuöſes Getränk wirkt ſtärtender und belebender, als dieſer. 


Der von uns unter dem Namen Eichberger Korn 


eingeführte und hierdurch empfohlene Branntwein wird in un⸗ 
ſerer Dampfbrennerei aus reinem Roggen fabrizirt und unter 
Garantie preiswürdig verkauft. 


Eichberg bei Bunzlau. 


E. Anders & Sohn. 


Von obigem Fabrikat halten die Herren 


Ewald Hühnel in Hirſchberg, äußere Burgſtraße, 


Robert Eriner in Warmbrunn, 


Robert Ramſch in Giersdorf bei Warmbrunn 
Niederlagen in verſiegelten Quart: Flaſchen, à Flaſche 
incluſive 8 Sgr., und werden für jede retournirte leere 
Flaſche 2 Sgr. zurüderftattet. 

16698. Die Obigen. 


NDVagen⸗ Verkauf. 


Ganz: und halbgedeckte Wagen, dauerhaft gebaut, find vor⸗ 
räthig und ſehr Billig zu verkaufen . * 5 5 
letz, Wagen > 
Görlitz, den 10. Dezember 1869, 9 


RAFTE 


- 


1679. 


Dr. Friedr. E Lengil’s 


en 2, Balsam, 


Dieſer Balſam glüttet die im Geſicht entſtandenen 
Runzeln und Blatternarben, giebt ihm eine atze, 
liche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße, 
Zartheit und Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit 
Sommerfprofien, Leberſlecken, Muttermale, Naſen⸗ 
röthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten 
der Haut. > 

Beſtreicht man 3 B. Abends das Geſicht oder 
andere Hautſtellen damit, ſo löſen ſich ſchon am 
folgenden Morgen fait unmerkliche Schuppen von 
der Haut, die dadurch blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung 


1 Thlr. 
en in Hirſchberg bei 
14036. Paul Spehr, Gerichtsgaſſe. 


5 


ini 
Vera 
D 


mu 


Eine Reihe von Anerkennungsichreiben über die 
Wirkſamkeit liegen zur Anſicht bereit. 


Magdeburger Sauerkohl, 
= Saure Gurken, 
8 Pfeffergurken, 
Rheiniſche Wallnüſſe, 
beſte Tafelpflaumen 


16259. 


empfiehlt &. Nördiinger. 
2 EEE RR RL 

\ Deren Waf Hu i En en 

eißem Waſſer aufgelöfte und a ee 

Schnelle getrunkenen Kataerhbrödchen; ſelbige 

Hilfe ) find in Beuteln a 3 u. 6 ſgr. zu haben 

14035) 0 1 J. C. Thieme in Harpersdorf. 

35 erlin. 


Dr. H. Müller, prakt. Arzt. 


Gußeiſerne Heizöfen, ſowie emaillirte Kochgeſchirre, in 
allen Gattungen, empfiehlt zu den billigſten Preifen 
Hermsdorf u. K. (16069) Julius Ernſt. 


* 1 * 
Für Brillenbedürfende 
eden Donnerstag im goldenen Schwert“, Heinze, Optikus. 
16432. Die Braunkohlengrube „Heinrich“ zu Langenöls an 
der Schleſiſchen Gebirgsbahn empfieblt ohne Preiserhöhung: 
die Tonne Da für 10 ſgr., 
1 Wiürxfelkohlen EEE 
Maſchinenkohlen 4 
: : _Gtaublohlen = Alla: 
1 Mille Preßſteine (Briquetts) für 1½ rtl. 

Für Bahnverladung wird pro Tonne 6 pf. berechnet. Zur 
Erſparung von Steinkohlen werden zu Dampfkeſſel⸗ ꝛc. dc. 
Feuerungen, Ziegeleien die Staubkohlen, wenigſtens als Zuſatz, 
beſtens empfohlen. Derlei Kohlen, wie ſie auf dem Bergwerke 
ſelbſt zur Beheizung von 8 großen Keſſeln (über 120 Pferde⸗ 
kraft) benutzt werden und zwar ohne jeden Steinkohlenzuſatz, 


können ca. 1 50,000 Tonnen 


abgegeben werden. 
Die Bergwerks⸗ Verwaltung zu Langenöls. 


3602 — 


Cigarren! Cigarren! Cigarren! 
Den Herren Gaſtwirthen und Händlern zur 
Nachricht, daß die in hieſiger Gegend ſo belict 
gewordenen 4 Sorten ſtets in alter, gelagerter 
Waare zu haben ſind bei 16267. 
Louis Püchler in Schönau. 
15457. Verbeſſertes concentrirtes 
Neftitutions: Fluid und 
Verbeſſertes Kornenburger 
Vieh⸗, Nähr⸗ und Heilpulver, 
für Pferde, Rindvieh ꝛc, ſowie g 
Aecht holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver 
empfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Schildauer (Bahnhof.) Straße. 
16224. Junge, fette Puten ſtehen zum Verkauf beim 
iner Riwdftiefch, Hellergafie. _ 


| 


| 


} 


iſt ein feiner, doch kräftiger Liqueur, der an Wohlgeſchmack 
den vielgerühmten „Gilka“ bei weitem übertrifft. 

Wer nur einmal denſelben in Gebrauch genommen, wird 
ſtets ein Verehrer deſſelben bleiben. 
— Probiren — geht über ſtudiren! — 


Original⸗Flaſchen à 10 far. 


Auswärtige Aufträge werden gegen Einſendung oder Poſt⸗ 
nachnahme des Betrages prompt effectuirt 
Commanditeure erhalten Nabatt. 


J. P. Karnaſch, Breslau, 


16444. Inhaber der älteſten Liqueur⸗Fabrit. 


A 
| N 


Wallnüſſe | 
bei [16349] Chr. Gottfr. Ko che. 
15156. Liebig's Nahrung, 
oder: Liebig's künſtliche Milch ferner 
Liebe Liebig's Nahrungsmittel 


in löslicher Form. 

Beides Erſatz der Muttermilch, Nabrungs und Stärkungs⸗ 
mittel auch für ſchwächliche und gene ende Perſonen. 
BEE” Liebigs Fleiſch⸗Extract, 2 

1 1 


in ½, Var ½% und P unden, a 
Feuchelhonig, ſog. Schleſ. Fenchelhonigextract, 


Dar Reines Malzextract IE 
empfiehl Dunkel, 


Hirſchberg. Apotheke, Schildauer (Bahnhof⸗( Straße. 


Rettung allen Lungenleidenden. 


Br. Duroget's mexicau. Valſam⸗Thee, ein 
unfehlbares Heilmittel gegen alle Leiden der Lunge und 
des Halſes. Nur allein ächt zu beziehen durch Dr. N 
Kriebel, prakt. Arzt in Berlin, Kommandantenſtr. 7. 
Preis nebſt Gebrauchs⸗Anweſſung pro Packet 1 Thlr., 
1, Packet 15 Sgr. 15707. 


L. Suessmann”8 
Conditorei in Schmiedeberg 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
einer gütigen Beachtung. 16700 


Porzellan, Glas und Steinaut 


empfiehlt in großer Auswahl und zu den billigſten Prriſen 
die Porzellan: Malerei von Robert Moecſe's Wwe. 
Gleichzeitig verbinde ich die Bitte, mich mit recht zahlreichen 
Aufträgen für Malerei gütigſt beehren zu, wollen. 16697 


Amerikaniſches Petroleum, 


in beſonders ſchöner Qualität, billigſt bei 
133131 Franz Gärtner in Jauer. 


10663. Ein Paar ftarke Arbeſts Wferde find preiswürdig 
zu verkaufen bei Werner am Voberberge. _ 


— 


MIDERTAULEN ‚DER 7 iaans ð E58 
16667, ” N 
Drahtwaaren-Fabrik. 

Unſere neu errichtete Drahtwaarenſabrik liefert zu zeitgemäß 
billigen Preifen alle Arten von Drahtgeweben, Geſpinnſten 
und Geſtricken. Beſonders empfehlen wir Malzdarrengewebe, 
Bun Art, von ſtarkem Draht und dem Bleche gleich glatt 
gewalzt. — 2 

Geiponnene Drahtſeder⸗Matratzen zu hölzernen und eiſernen 
Betiſtellen. Drahtgewebe und Geſtricke zu allen Sorten von 
Sieben für Zuckerſi dereſen, Papier-, Knochen⸗ und Mahlmüh⸗ 
len, landwirihſchaftliche Maschinen-, Cichorien. Glas und Por⸗ 
zellanfabriken, Metallgießereien und alle im Bergbau nur vor⸗ 
kommenden Siebe, Durchwürſe, Räder,, Trommel und Salz⸗ 


mdiebe ze, Gartenzäune u. Gartengltter in jeder beliebigen Facon. 


rieg, Reg⸗Bez. Breslau. E. Schönfelder & Co. 


16261. 


Eiſerne zn in großer Auswahl, 
eiſ. Ofentöpfe, Waſſerwannen, Keſſel, 
Ofendraht, ſowie alle anderen Ofenbauartikel 
zu den billigſten Preiſen, empfiehlt 
Louis Pchler in Schönau. 


Hilla nese 


entfernt in 14 Tagen alle Haut: 


unreinigkeiten, arantirt, Allein Acht 
bei Garl Klein in Hirſchberg, Louis Er: 
ler in Boltenbain, R. Hilbig in Warm⸗ 
brunn, Th. Vogel in Hohenfriedeberg. 


16609. 
Dankſagung. 

Mehrere Jahre litt ich an Kuochenfraß im Beine, 
und zwar ſo bedeutend, daß nach und nach mehrere 
Knochenſplitter aus dem Schienbeine u. Knie ausſchwo⸗ 
ren. Viel angewandte Mittel verſagten mir Hilfe; jedoch 
die Nniverfalfeife des Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz 6, welche ich zwei Jahre 
anwandte, heilte gän lich meine Schäden. Dem Erfinder 
dieſer Seifen ſage ich meinen verbindlichſten Dank. 

Müh bock bei Schwiebus, den 7. März 1869. 

Auguſt Laube, Häusler. 


Der Wahrheit gemäß beſchelnige, = ich von hefti⸗ 
gem Rheumatismus durch den ebrauch einiger 
Flaſchen Gefundheitsſeife des Herrn J. Oſchinsky 
iu Breslau, Carlsplatz 6, (bezogen von Herrn G. 
B. Opitz in Schwe dnitz vollftändig befreit worden bin. 
Schweidnitz, den 8. Juli 1869, 
Steinel, Tapezierer und Dekorateur. 


3. Oschinaky’s 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


ind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u. G. BE Bunslauı W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. . a/ G.: 
8 Friedland: 5. Pmer. Goldberg ı O. Arlt. 
reiffeuberg: E. Neumann Hainau: H. Ender. Ho⸗ 
eufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: 5. Geniſer. 
andeshut: E. Rudolph. Föhn: J. Helbig Lanban: 
G. Nordhauſen. Liebau: 1 E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Lomenbera Th Rother, Strempel. üben; 
8 Ismer. Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskau: 
3 6, Wahl. Neursden F. Wunſch. Rothenburg; 
Dsw. Schneider. Sagaut L. Linke. Schönau! % 
Be. & eg 5 
8, rg. etzau ! C. G. 5 
9 beubnras J. Heinold * N ze 


ss. Gußeiſerne Oefen, 


Waſſerpfanuen, Töpfe, Bratpfaunen zc. verkaufe 
n Auch iſt mein Lager in Schleiffteinen er 


Reinhold Ende in Arnsdorf. 


16655. Ein noch guter el Fenſterwagen, ein faſt 


noch neuer einſpänniger Fenſterwagen, 2 Paar alte engliſch 
Kutſchzeuge, eine junge hochtragende Kuh, ein 3 * 
Zugodfe find zu verkaufen ‚beim g A a 
Bauer Heinke zu Kunnersdorf. 


— 28604 — 


an. Neueſte Erfindung. 
Unzerſpringliche Cylinder für Gasflammen, 
in allen Farben, empfiehlt billigſt 
Carl Schmidt, an der Promenade, 
im Arnold'ſchen Etabliſſement. 


Neue Roſinen, groß und ſchön; Sultan ⸗Roſinen, 
Mandeln, füß und bitter; Mohn, blau 


16627. 
Corinthen, Citronat, ( 
und weiß, gut getrocknet und ſehr füh; Wallnüſſe, rhein. 
und ungar.; Zucker, Raffinade und Melis, hart und gemah⸗ 
len, ſehr ſchön; Caffee s, Mocca, Menado, Ceylon, Java, 
Domingo ꝛc. täglich friſch gebrannt; Thees, Pecco⸗Bluͤthen, 
Souchong, Perl⸗Thee, Congo; Rum, Jamaica, alten ächten 
Arac de Batavia und de Goa; Vanille; Chokoladen in 
allen Sorten, Aepfelſinen und Citronen, Haſelnüſſe, Datteln 
und Feigen, ſowie fänmtlihe f. Gewürze, Chriſtbaum⸗ 
Confecturen, Früchte und Blumen, Cröme Pralinces, 
Liqueur⸗ und Chokol.⸗Deſſerts; Bonbornieren ; diverſe Mar pan⸗ 
Gegenſtände: Ringe, Kronen, Kränze, Vögel und ſonſtige 
Figuren ꝛc. ꝛc. empfehle ich zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 


be n nur ſchöner und ächter Waare 
u den billigſten Preiſen. 
Guſtav Scheinert in Jauer, 


„Ning: und Kloſterſtraßen-Ecke. 
163. Grün gefärbten Drill, 
breit, zu Schürzen, empfiehlt 
August Schmidt, Langſtraße. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche 
Landes-Induſftrie- Lotterie. 


Ziehung der 2. Klaſſe den 5. Januar 1870. 
Erneuerungslooſe a 15 Sgr., 
Kauflooſe a 22% + 


verkauft und verſendet 
- [16634] G. H. Blaftus in Schönau. 


Eine ſchwere, fernfette Kuh 


verkauft (16664 Schwanitz in Warmbrunn. 
16679. Zwei Böhmſſche Kratzauer Dreh orgeln, jede mit 
4Reglſtern (Trompete inbegriffen) und 11 Stück verſehen, ſtehen 
zum Verkauf, a 20 und 25 rtl., beim 5 
5 Mechanikus Milke in Schmiedeberg. 
Dieſelben ſind ohne Fehler und gut gehalten. 


10289. Am 5. Januar 


beginnt die erste Klasse der 


Kgl. Preuss. 141. Staats-Lotterie. 


Hierzu verkauft und versendet Loose: 
Si Ba 2 A. e e 
0 % 8, e, %. 1 , 20 gr 10 Hi 
Alles auf gedruckten Antheilscheinen, ge- 
gen Postvorschuss oder Einsendung des Betrages. 
Staats-Effecten-Handlung Max Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse 94. 
Im Laufe der letzten zehn Jahre fielen in mein Debit 


Thur. 100,000, 40,000, 30,000, 20,000 etc. 


Pläne u. Liſten gratis. 


2 


16727. Zum bevorſtehenden Feſte empfehle 8 

verſchied. VBackzucker, wohlſchmeckende Caffee's, 
feinfte Rafſinade, neue Roſinen, füße wie 
bittre Mandeln, feinen Av ac, diverſe Sorten 
Thee 's, Stearin⸗ und Paraffin⸗Kerzen, 
Cigarren wie Packet⸗Tabake, in vorzüg⸗ 
licher Qualität zu den möglichſt billigſten Preiſen. 

Hirſchberg, Bahnhofſtraße. R. Hutter. 


16288. Bei billigſter Preis⸗Notirung empfehle mein gut aſſor⸗ 


tirtes altes Cigarren ⸗ Lager en gros & en detail einer 
geneigten Beachtung. 
Alexauder Henke, Garnlaube 19, 2. Etage 


Sc sees 
Mein überaus reich und geſchmackvoll ſor⸗ 1 
h tirtes Lager von Band:, Weiß⸗, Mode: & 
S und Woll⸗Waaren, ſowie ſämmtlieher & 
Mode ⸗Artikel f. d. Herren⸗Toilette, 
8 halte dem geehrten Publikum beſtens empfoh⸗ 
G len und verſichere prompteſte und billigſte Be⸗ 
8 dienung. Helene Kleemann. 
8 Hirſchberg in Schl., 
2 Schildauerſtr., vis-a-vis Mertin's Conditorei. 


SREIBISSEF 


ERRGELHPLLER 10710 S SSS 
16662. Mehrere Cenkner guter Lagerbier⸗Hopfen find bil: 


lig zu verkaufen durch Böttchermeiſter Herrn Prenzel in 
Hirſchber g = Kein 
16658. Ein großer Glaskronleuchter ift billig zu verkaufen 
beim Glasmaler Storch in Driedorf, 


Cigarren 


Die Herren Gaſtwirthe und Krämer macht auf nächſtehende, 
ſehr gut gelagerte Sorten, als: 
Ambalema (Braſil) pro Mille 99 rtl. 
" rtl 
6. 


Carm 71 47 
Inn (Pfälzer) 75 7 
ſowie reine Pfälzer E n. 

ganz beſonders aufmerkſam die Cigarren⸗ und Leder⸗Handlung 

von Guſtav Weinhold in Löwenberg, 

16687. vis-a-vis dem Königl. Kreis⸗Gericht. 


aushaltungen empfehle ich den importirien, in⸗ 


diſchen Stampf⸗Caffee, a Pfd. 6 ſgr., feiner großen 
Sparſamkeit wegen, recht angelegentlich. 


M. Hermann, Berlin, Münzſtraße 23. 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. 16706. 


Kauf Geſuche 


> Kleeſaat 


kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfried Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 


Standhafte Kaſten⸗Karren, 
(16540. 


womöglich ſchon beſchlagen, kauft 


1 


die Clara ⸗Hütte in Cunnersdorf. ] 


Mr 


f . 
Kleeſaat 
kaufe in allen Sorten zu den höchſten Preiſen 
jeden Donnerstag in Hirſchberg im Gaſthof 
zum „goldenen Schwert“, ſowie täglich in 
meiner Wohnung. D. Menzel. 
Schönau, den 5. Dezember 1869. 16465 


150. Schlagleinſamen 


kauft oder tauſcht gegen Rüböl um 
Franz G äriner in Jauer. 


29. Faälbermagen, 
Nind⸗ und Schöpsplumpdärme, wie auch 
Blaſen, kauft zu höchſtem Preiſe die 


Darm: & Schweinefett⸗Handlung 
S. H. Jbachimsſohn Breslau. 


10520. Billig zu vermiethen. 


Eine Wohnung in Altenberg, zwiſchen Kauffung und Sei: 
tendorf gelegen, ab aal aus zwei Stuben, nebſt Alkoven, 
Kammer, Bodengelab, Keller und Stallung, kann, bald We ge 
und in ſpdieren Jahren die dazu gehörenden Aecker und Wie 
fengrunbitüde beigelaſſen werden. Näheres beim Eigenthümer: 

Ferdinand Täaber, Uhrmacher in Maiwaldau 

bei Hirſchberg. 

13631. Die von Hrn. Staatsanwalt N ige bisher innegehabte 
feu bee 1 aus an 8 5 en 0 iſt wen 198 
etzun elben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermiethen. 

5 5 i 3 C. Schwahn 
16599. Eine Zuohmung von 4 Stuben, nebit nöthigem Ge⸗ 

laß, ift zum 1. April 1870 zu vermiethen f 
i lichte Burgſtraße Nr. 6. 
16719. Eine Heine Sonnenjtube iſt an ruhige Miether 

zu vergeben Hellergaſſe Nr. 26. 
16632. Zwel Kaufläden mit Wohnung find bald zu wer: 


miethen in Arnold's Brauerei. 
10653. Herrenfir. 19 ſſt eine ſchöne Wohnung zu verm. 


ine freundliche Giedelſtnde nebit Allove it billig 
8 vermiethen und zum Neujahr zu beziehen im ehemaligen 

chimpke ſchen, jest Zimmerpolier Latzke ' ſchen Haufe, 
Warmbrunner Straße. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Ein Uhrmachergehülfe, 
guter Arbeiter, findet bei hohem Wochenlohn dauernde Con⸗ 
dition. Ferdinand Täuber, Uhrmacher. 
Maiwaldan bei Hirſchberg. 16533. 


15867. Geſucht ein ſüchliger Kuecht aufs Land, empfohlen 


älter. Andere Dienſtboten können ſich melden 
bi De Otto Krauſe, Hirſchberg, Hirtenſtr. 16. 

: 1 Tiſchlergeſellen ſucht a 
5 en Tiſchler Bruchmann in Kauffung. 


565 Ein füchtiger Schmiedegeſelle, aber nur ein jol- 
cher, ſde bald rbeit in der Neder⸗Schmiede zu Kauffung. 


— 305 — 2 


Tüchtige Buchhandlungsreiſend 
Colporteure) 


werden geſucht durch Paul Sydow’s Buchhandl 
in Hayn au in Schleſien. 5 15085 


...... . a De; 
16666. Ein zuverläßiger und treuer Mann, der auch verhei⸗ 
rathet ſein kann, ſowie ein desgl. unverheiratheter, aber nur 
gut empfohlener Menſch, zu leichtem und ſchwerem Fuhrwerk; 
finden zum 2. Januar guten Dienſt bei 3 4 
H. Ander in Lomnitz. 


1606. Zwei Pferdeknechte 

ſucht das Dominium Seifers dorf bei Lauban. 
75008. Das Dominium Alt ⸗Läſſig bei Got⸗ 
tesberg ſucht Stöckeroder gegen hohe Löhnung, 
auch ſtehen daſelbſt mehrere hundert Schock 


Chriſtbäume zum Verkauf. 


— — — ö — 
16424. Eine Kinderfrau oder älteres Madchen, mit guten 
Fe de wird bei 25 ohn bald oder am 1. Januar 
1870 geſucht. Näheres bei © 

f Bernhard Cohn, Butterlaube 32. 
16695, Eine Viebwirthin und drei Vſeh mädchen 
werden gegen guten Lohn recht bald zu miethen geſucht. An⸗ 
tritt Neujahr. Dom. Ober⸗Heidersdorf, Kreis Lauban. 


Lehrlings-Geſuche. 

16584. Ein junger Mann anſtändiger Eltern, mit guter 
Handſchriſt, der bereits 3 Zelt gelernt, ohne ſein Verſchul⸗ 
den jedoch vor beendeter Lehrzeit aus dem Geſchäft entlaſſen 
wurde, wird für ein Comtoir⸗ und Fabrikgeſchäft zum 1. Ja 
nuar 1870 unter günſtigen Bedingungen geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Offerten beliebe man unter Chiffre A, 
©. 57. an Herrn Guſtav Scholtz in Hirſchberg franko 
einzuſenden. 


16720. Ein gen findet Aufnahme beim 
Beoultcherme ſter Scholtz in Hirſchberg, Hellergaſſe 26. 
16558. In meiner Colonialmaaren: und Weinhandlung findet 
zu Neujahr ein geſitteter Knabe als Lebrling ein Unterkommen. 
Auguſt Linke in Schweidnitz. 


12 5 net 
16652. Ein Doppel⸗Terzerol ift in Warmbrun 
worden. Zu erfragen in Nr. 127 in Herschdorf, N 


— ——' c ' —' . — 
16648. Am 4. d. M. hat ſich ein ſchwarz und weiß di 
Hund, mittlerer Größe, zu mir ua. ee a 
denſelben gegen Erſtattung ſämmtlicher Koſten bei mir abholen. 
Hohenpetersdorf. Kar irth. 


16737. Am 6. d. Mits, hat ſich ein Heiner, ſchwarzer Ha 

bei mir eingefunden. Eigenthümer kann ihn en 

der Koſten zurückerhalten Schützenſtraße Nr. 34 beim 
Siebmachermeiſter H. Strecker. 


3 Verloren 
pe ee Se Herrn Beute Sn] orge iſt 
ene rring verloren gegangen. Abzugeben ge 
Belohnung bei dem Lehrer TR 


16725. Am 7. d. M. iſt ein kleiner, brauner Wachtelhun 
mit weißer Bruſt und weißen Vorderpfoten, abhanden gelen 
men. Wer denſelben wiederbringt, oder darüber Auskunft 
geben kann, erhält eine gute e bei 
Warmbrunn. milie Schwarz. 


car 


— ES 


Geldverkebr. 


1000 bis 1500 Thaler, 


egen geg del Sicherheit. werden auf 7 Jahr zu hohem 
8005 für bald oder 1. Januar 1870, geſucht. 
Gefällige a beliebe man unter hiffre A. Z. No 66 
an die Exped. d Bl. franlo einzufenden. 16585] 


16593. 1460, 600, 400 Thlr. au auf FJ. Stellen zu vergeben 
Hellergaſſe 24. 
Einladungen. 


„Preussischer Hof“. 
Dienſtag den 14. December: 


IV. Abonnement⸗Concert. 
Anfang Abends 7 Uhr. Entree für Nicht: ch 5 ſgr. 


Breiter. 
Nitsche’s Restauration. 


16689. Sonnabend den 11. und Sonntag den 12. d. M. 
Gänſebraten, geſottenen und marinirten Welz, ſowie 
Eisbein; Biere in bekannter Güte. 


al Einladung. 


Heute, Sonnabend den II. Dezember, ladet zum fanren 


Geſchlünge und 8 * Freunde ergebenſt ein 
irl im langen Haufe. 


RE TEN 1 Lt; 
d. M. lade ich früh von 
10 Uhr ab zum Well⸗ 


de u. Abends zum W 
TR ſtpicknick, ver Re 
3 bunden mit muſikaliſcher 

Unterhaltung alle Freunde und Gönner Nie ergebenſt A 


Gaſtwirth H. Friedrich, 
16681. Greiffenbergerſtraße. 


16761. Sonntag den 12. d. M: Wurſt⸗Abendbrot mit 


muſikaliſcher Unterhaltung, wozu ende 1 . 
Thiel im Landhaus. 


ür Damen iſt ein Extra⸗Zimmer geheizt. 


16650. Kränzchen „zur Eintracht“ Sonnta 
in Hain's Gaſthof in Heriſchdorf. Der 
Gäſte werden angenommen. 


Brauerei zu Hermsdorf u. K. 


Sonntag den 12. December: 


Wurftpicnicd, 
wozu ergebenſt einladet (16659.) Kloſe. 
16654. Nachdem ich jetzt meine Gaſtwirth ſchaft 
ſelbſt wieder übernommen habe, bitte ich meine 
werthen Freunde und Gönner von nah und fern, 
mich mit recht zahlreichem Beſuch zu erfreuen. 

Jannowitz, den 10. Dezember 1869. 
H. Sehneider. 


16722. 


den 12. d. 
orſtand. 


2 Rebadtene: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


16723. Sonntag den 12. Dezember e.: Drltles Kran 9 
der Geſellſchaſt zur „Eintracht“, wozu ergebenft einladet iche 
rmbrunn. Der Vorſtand. 


2 Abe ang der e. 2 
. iger 3 2er, gag 86 Ubnd* © 


Eiſenbahn 5 Fahrplan. 
N U Görlitz 6, 18 frag. 10, 88 fr. 2 
10, 5 Vorm. 1 8 Nachm. 5.20 Nachm. 8 Abends. 1,1 Nachts. 
5% Nachtz. 


dort Auſchlaz n. Berlin 12, 15 Mitt. 5, 40 Nehm. 5,40 Nachm. 
die. nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Nchm. TU. Abends. 1,38. 3,6. 7,80 früd. 
Hirſchb.⸗Kohlfurt 6. 15 früh. 10, 38 Br. 2 „40 Nehm. 5. 40 Nchun. 10,56 Abnd 
dort Anſchluß n. Berlin 11,7 Urm. 1, S Nachm. 5, ten 12, Nachts. 
dig. nach Bredlau 13,5 Brun. 1, Ss Achm. 7,58 Nach 9. 47 Nachts. 
i ⸗Altwaſſer 6, 8 10, 40 Mig. 4. . Aach 
8. 15 flüb. 12,45 Mitt. 6, 15 Abbe 
1. 10 Nchm. 6,85 Abds. 
b) Ankunft der Züge. 
RAR von ar 3 20 . 8 U. früh. 1½ Vorm. 1,45 Mm. 8, 36 Na 
berg 6,20 früh. 10, 48 f 1.80 Mitt. 4 e 12, be 
Pl e Anſchl. Bresl. b, 28 8. 3, 5 aan. 5 50 Ubene, N 
20 


88 dart mir ſchl. v. Berli Kl 6. 1 18 N. 97 78 57 1 
ohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 4 frü or va 
zu 9418 ig wle oben von Görlitz. — = W 


Ju klltwaſſer 
Ans nach Breslau 


1 
725 


Abgehende Bolten 
nach Matwaldau 7,30 Pe 3,15 Radm. Güterpoßt nach Schmie 
- fein. 4 we >. 5 St 85 1 Omnibus 
m erg orm erionenpoft na dnau 7.30 > 
Warmbrunn 1045 früh, 2 Nachm., 6 Abe 3 9 
Be: N Posten? 
on Matwaldau 12,15 Mittags, 7.30 Abends. u t 
Ba Ba a are nn Bi a BE 
tiedeberg achm. Perſonenpoſt von 
Omnibus von Warmbrünm 10 früh. 4 Rod. Sohn 8 Ras. 


Breslauer Börse vom 9. December 1809. 
Dutaten 96", G. Louisv'or 112 G. Oeſterreich. Währung 
81¾ % bz. B. Ruſſ. Banlbill. 75% bz. Preuß. Anl, 
59 (5) 101“, G. Preußiſche Staats ⸗ Anleihe (4%) 93 B. 
Preuß. Anleihe (4) —. Staats Schuldſcheine (3%,) Bor B. 
ramien-Anleſhe 55 0 115%, B. Bojene: - neue, 
(J) 81% % bz. Schleſ. Pfandbriefe (3 ) 75%, b 328 1 
fandbr. Lin. A 4 85% bz. Ba: Ruſt ſtltal. 4) 85 B. 


5 


rg 


dus na 


| 


leſ. Pfandbriefe Lit C. (4 86 ½ B. 5 ie 
4) 85%, bz. Poſener Renienbrefe 8 50. 5 bilde 
rior. 0 % B. Freib. Prior. (4%) 87%, . Oberſchl. 
Br 17 N feet Beier 15 9 658 85 chl. 
52 /a er or. (4%½ 8. 
( 113%, B. e y Ob 5 £ 
02 14% v f. Gg a h ge © 
H Aa ul 


7 4 ot 0 G. Poln. Pfandbriefe 1 0 
eſterreich. 60er Looſe (5) 7 


Getreide. Wa 77 * 1 
Hirſchberg, den 9. ee 1809. 25 
j. Weizen Roggen | Gerſte 
Irtl. ſgr. pf. ſetl. far. pf u 
w. Weizenſg. Weizen] R 
Sgeſtel — for. pf. ſctl.ſgr. pf. tl. alda pf 5 5 alla 


Rel FIR Tem 228 — 1 8 — 115 — = 5 
aer 2.22 — 
Niedrigster 1 5 2 2118 — 1 a] de 25 — 


Erbſen, Pöchſter 2 rtl. 5 ſgr., Niedrigſter 2 ıtl. 2 far. 
Bunter, das Bio 9 Sgr. 6 . 9 Ser . f. 
Schönau. den 1. ee 1869. 


le. 305 — a 9— 12 1 475 
Medrisſter. 211 5.—1 1 22 —1 1 1-28 
B.utter, 8 g 


cember 1869. 


u, den 9, 
Rattoffel-Eptrktu p p 150 Qurt. bei 80% Tralles loco 13% 


(Reinhold Krahn) 


